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Hirſchberg, Sonnabend den 21. März 1868. 10 


dur Alechäcften Yeburtsfeier Seiner Majeſtät des e a 
Den 22. März 1868. ch & = 


Ein beten Fürſt, ſuchſt Deutſ ſchland Du zu einen, 

Und ſcheuſt kein Opfer, das zum Ziele führt, 
Und Alle, die es treu und redlich meinen a 
Preußenlandes fih zu Gott aufſchwingt? Zum Vaterlande, wie es ſich gebührt, 2 
‚König, gilt das Opfer unfrer Treue, Sie werden freudig, wenn Du rufſt, erſcheine, 
13 flammend Dir aus jeder Hütte winkt; Du, deſſen Krone Bürgertugend ziert. 
tüßet ſei drum, holde Frühlingsſonne, Der ſeinen Ruhm, der ihn als Herrſcher kündet, = 
fast uns einen Tag der Luſt und Wonne. Zum Heil des Volks nur in dem Frieden findet. 


e Srühlingsobem gleich, der neues Leben Drückt auch die Zeit mit ihren düſtern SOSE: ER 
ulld neue Weihe der Natur verleiht, Manch Preußenherz, ſie beugt die Treue nicht, N 
ft Du dem theuren Vaterland gegeben, Die willig wir dem beſten König bringen, 8 
N i deſſen Wiegenfeſt ſich heut erneut, Aus deſſen Antlitz Huld und Güte ſpricht / 
been Wirken, deſſen raſtlos Streben Wir können nicht des Schickſals Macht bezwingen. 
er Weltgeſchichte reichen Stoff einſt beut, Muth und Ergebung ift des Chriſten Pflicht. 
groß fürwahr iſt ſolch ein Fürſt zu nennen, ö Aus dunkler Nacht ſtrahlt klar der heitre Morgen, EN 
r mit Stolz Dich, König Wilhelm, kennen.? Wenn gute Fürſten für die Völker forgen,. 205 


Dank Dir, o Gott, für unſers Königs Leben! 5 N 
Laſſ' lang' ihn noch des Landes Vater fein! ö 5 
Und ſegne ihn, der heut' uns neu gegeben, 
Und Alle, die ihn liebend noch umreih'n! 6 n 
Laſſ' Deine Gnad' ihn fort und fort umſchweben! SEN N 
15 Laſſ' lang' uns noch des edlen Königs freu'n! ls i 
And ruht ſein Blick auf ſeiner Völker Reihen, 
So zähl fein Herz auch uns zu den Getreuen! 5 
„b Et 650, Jahrgang. Nr. 24.) 
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Hauptmomente der politifhen Begebenheiten 


1 SE Deutfblant. 
SR Preußen. 
BER Die Eröffnungen der i 
Er am 15. März 1868. 
Perlin. Der 17. Provinzial⸗Landtag der Mark Bran⸗ 

f denburg und des Markgrafenthum Niederlauſitz 

jſt heute im Ständehauſe blerſelbſt eröffnet worden. Nach 
Beendigung des Gottesdienſtes begab ſich der zum Königl. 
2 Commiſſarius ernannte Wirkl. Geh. Ra h und Ober⸗Präſident 
v. Jagow, geleitet von einer Depulation der Stände, in den 


5 g Sitzungsſaal, wurde daſelbſt von dem Landtags: Marfhall- 


Staatsminiſter a. D. Freiherr v. Manteuffel empfangen und 
- richtete an die Verſammlung eine Anrede. Die Erwiederung 
\ des Landtags⸗Marſchalls ſchloß mit einem Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den König, in welches die Verſammlung begeiſtert eins 
ſtimmte. — In Breslau fand die Eröffnung des Provinz 
Landtages für das Herzogthum Schleſien, der Graf⸗ 
ſchaft Glatz und des Markgrafenthums Ober⸗ 
Lauſitz durch den Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien, 
Wirkl. an Rath Dr. Freiherr v. Schleinitz als Landtags⸗ 
Commiſſarius Derſelbe erwähnte bei feiner Anrede auch der 
ruhmreichen jüngſten Vergangenheit. Hieran ſchloß ſich die 
Verleſung der an die Stände gerichteten Allerhöchſten Propo⸗ 
ſitions⸗Decrete vom reſp. 28. Mai v. J. und II. d. M. und, 
indem der Landtags⸗Commiſſarius die ſe Decrete, ſowie den 
f unterm II. d. M. Allerhöchſt vollzogenen Landtags⸗Abſchied 
8 für die im Jahre 1864 ordentlich und 1865 außerordentlich 
perſammelt geweſenen Stände dem Landtags⸗Marſchall, Herzog 
von Ratibor, Prinzen zu Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Schlllings⸗ 
Ba für, cn zu Corvey, übergab, erklärte er den diesjährigen 
20. ſchleſiſchen Propinzial⸗Landtag für eröffnet. Der Land: 
8 1 erwiederte in enſprechender Weiſe und ſchloß 
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den König. — In Merſe⸗ 
burg erfolgte in ähnlicher Weiſe die Eröffnung des Prov.⸗ 
f dae der für die Propinz Sachſen durch den Ober⸗Präſi⸗ 
denten der Prov. Sachſen Wirkl. Geh. Rath v. Witzleben als 
Landtags⸗Commiſſarius; ebenſo in Münſter für die Provinz 
Weſtfalen durch den Ober⸗Präſidenten Staatsminiſter Dr. 
v. Düersberg (Landtags⸗Marſchall Wirkl. Geh. Raths⸗ und 
Reegierungs⸗Präſident v. Holzbrick),. In Düſſeldorf eröff⸗ 
% nete den 19. Prov. Landtag für die Rheinprovinz als 
Landtags⸗Commiſſarius der Wirkl. Geh Rath und Ober⸗ 
Präſident der Aheinprovinz v. Pommer⸗Eſche und brachte 
auch hier ſchließlich der Landtags⸗Marſchall Königl. Schloß⸗ 
hauptmann Freiherr Waldboft b. Baſſenheim⸗Bornheim ein 
dreimaliges Hoch auf Se. Majeſtät den König aus, in welches 
die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. 
Die Dauer des Landtags iſt auf 3 Wochen feſtgefetzt. 
4 8 (Ausz. a. d. St.⸗Anz.) 
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Berlin, 17. März. Freiherr v. Zedlitz tritt wahrſchein⸗ 
lich zum 1. April feine neue Stellung als Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent in Liegnitz an. — Der Schweizer Geſandte, Heer, wird 


niederlegen. 8 SR 
Die öffentliche Vorladung an den Grafen Platen lautet: 
In der Unterſuchungsſache wider den Hauptmann v. Düring 
und Genoſſen iſt durch Beſchluß des Anklageſenats des könig⸗ 
lichen Kammergerichts vom 26. Februar 1868 der ehemalige 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten des früheren Königs 
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- Confulatövertteter, Dragoman Dahud, feines Amtes eff 


nach Abſchluß des Poſtvertrags ſeinen Geſandtſchaftspoſten 5 


Georg von Hannover, der Graf Adolf von Platen⸗all 5 
wegen Hochverrathes in den Anklageſtand verſetzt und 


Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht einen Allah 
Erlaß vom 11. März, betreffend die Ausgabe ve 
licher Schatz Anweiſungen im Betrage von Ile I 
lionen Thaler. 8 1. 

Ein Brief, den der in Mainz erſcheinende „fralii as 
Jeruſalem enthält, meldet, daß der Conſul des Nordbaufde 
Bundes, Proſeſſor Dr. Petermann, hald nach feiner Ana 
dem Rabbi Arjeh (deſſentwegen der Abg. Lasker neuſſch dl 
Interpellation ſtellte) die Freiheit gab und den preußſſch 


wird ſchon im Voraus Kritik 
Kreis-Ordnung, die im J 


Regierung verlautet, die Kreis⸗Ordnung, welche im Ninfterlun 
des Innern vorbereitet wird, in ihren Grundzügen gerade 
Gegentheil von dem ſein, was ihr in jenen Vorausſetu 
untergelegt wird. Wenn übrigens jetzt von liberaler Gall b 
die von dem Grafen Schwerin dem Landtage vorgelegte du, Il 
Ordnung mit Anerkennung hervorgehoben wird, ſo fall 
man ganz vergeſſen zu haben, welchen Angriffen au 
damalige Vorlage von derſelben Seite ausgeſetzt war.“ 
Berlin, 17. März. Wie der „B.⸗ u. B. Fr,!“ hör . Je 
die gegen den früheren Abgeordneten Frentzel wegen ent h 
Kammerrede, in welcher Beleidigung und Verleumdung de. acht 
Präſidenten Maurach gefunden wurde, verhängte Strafe e 
dergeſchlagen, da der Fall ſchließlich unter die zur Au 
gehörigen gerechnet wird. Somit erhält er auch die b 
gezahlten Gerichtskoſten zurück. i 


Dresden, 14. März. Prinz Napol-on machte um | 
einen Beſuch bei Hofe und empfing bald darauf den Geh 
beſuch des Königs. In den Nachmittagsſtunden wurde di 
Gemäldegallerie und das grüne Gewölbe beſichtigt. d 
Diner nimmt der Prinz bei den Majeſtäten. — Der 10 
eines Attentats auf den Kronprinzen verhaftete Schirmmat 
Siegert leidet, wie ſich herausgestellt hat, an einer Ge 
krankheit. - x 
Dresden, 15. März. Der Prinz Napoleon hat geil 
Abend der Vorſtellung im Hoftheater beigewohnt und IN 
bei dem Kronprinzen den Thee eingenommen. — Der # 
iſt heute früh 6 ¼ Uhr nach Leipzig abgereiſt, BEN 
Leipzig, 15. März. Der Prinz Napoleon it Von 
tags um 10½ Uhr, von einer zahlreichen Merſchenm Zu 
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Marl getroffen. Nach einem Dejeuner beim fran⸗ 
„Conful, woran auch die Spſtzen ver hieſigen Behör⸗ 
ich beibeiliaten, beſuchte der Prinz die Kunſtanſtalt von 
Kt & Devrient. Abends wird er der Theater⸗Vorſtellung 
mohnen und morgen nach Kaſſel abreiſen. 
Altenburg, 12. März. Der Landtag iſt geſtern geſchloſ⸗ 
In der letzten Sitzung beſchäftigte ſich derſelbe mit der 
wegen Erbauung einer Eiſenbahn von Altenburg nach 
ind bewilligte Theuerungszulagen für Staatsbeamte und 


rer. 

An: 16. März. Prinz Napoleon it heute Mittags 
eingetroffen und wurde vom Großherzog empfangen. 
unirte im Schloß, beſichtigte die Stadt und reiſte um 
r nach Gotha weiter. 3 : 

Yarmftadt, 14. März. Die zweite Kammer nahm heute 
eglerungsvorlage an, welche den kürzlich berathenen 
Awurf auf Aufhebung der Wuchergeſetze nach den Bes 
ngen, welche darüber im Norddeutſchen Bund Geltung 
5 abändert. a (Fr. J.) 
kübeck, 14. März. Gutem Vernehmen nach wird dem 
Aideutſchen Reichstage in der bevorſtehenden Seſſion ein 
wurf über die Regelung des Ans wanderungeweſens, 
| über die Einſetzung von Admiralitätsgerichten zur Ue⸗ 
achung deſſelben vorgelegt werden. 


O e ſter reich. 
en, 15. März. Wie die „Neue Freie Preſſe“ erfährt, 
de nachfolgenden Finanzvorlagen fertig vor: Der Ver⸗ 
n Staatseigenthum bis zum Belaufe von 25 Millionen 
en innerhalb dreier Jahre. Die Einführung einer drei⸗ 
an gußerordentlichen Vermögensſteuer. Die Unification 
Saatsſchuld einſchließlich der Erhöhung der Couponſteuer 
10 Procent. Die Erhöbung der Gewinnſteuer fol 15 Pro⸗ 
betragen. — In dem Berichte, in welchem der Finanz⸗ 
die vorſtehenden Finanzvorlagen mozivirt, wird be⸗ 


werden fol, genau dem Antheile der Staatsſchuld 


ch nicht verpflichtet waren und zu welchem Ungarn we⸗ 
beiträgt. 

„März. 
{ iniſter des Innern, die Regierung habe 
iswegs die Abſicht, die Zuſammengehörigkeſt der Dun 
Geſchichte gebildeten Ländergruppen zu verwiſchen; fie fei 
ehr auf Erweiterung der Autonomie der einzelnen Län⸗ 
un auf die Durchführung einer gewiſſen Decentraliſation 


lönknetenhaus nicht eiwa Beſchlüſſe faßt, 
0 nzip des miniſteriellen Programms alterirt werden 
0 Das Grundprinzip aber lautet: keine Anleihe und 
n Staatsnoten⸗Emiſſion. Aenderungen, welche ſich 
ckines dieſer beiden Momente ſtützen, wird das Miniſte⸗ 
ld nicht entgegentreten, vorausgeſetzt natürlich, daß der 
10 geliefert wird, daß durch dieſe Aenderungen daſſelbe 
kn . — Der Juſtizminiſter wird den Geſetzentwurf 
. der Einführung der Schwurgerichte in Preßſachen in 

e Sitzung des Abgeordnetenhauſes einbringen und 
ht ſich die Vorlage dem Geſetze von 1849 an. 


daß die 10 Procent, um welche die Couponsſteuer 


chen, welchen die eisleilhaniſchen Länder zu übernehmen 


In der heutigen Sitzung des Reichs⸗ 


tom iſt die Nachricht eingetroffen, daß die Curie 
, ſo lange in keine Verhandlungen wegen Abän⸗ 


0 = 7 0 9 RR 5 8 
derung des Concordats eintreten zu können, bis nicht die das 
Concorrat angreifende Geſetzgebung über Che und Schule 
ſiſtirt Fi. Da nun aber das Herrenhaus jedenfalls die con⸗ 
eſſionellen Gefetze, wie fie das Abgeordnetenhaus beſchloſſen 
hat, annehmen wird, fo ift dem Confliete nicht mehr auszu⸗ 
weichen. (Vergl. Rom. D. Rd) 

Der Reichs⸗Kriegsminiſter hat am 9. d. an fämmtliche 
Truppen⸗Commandanten ein Circularſchreiben erlaſſen, in 
welchem es unter Anderem heißt: „daß die Mannſchaft in 
eindringlicher Weiſe belehrt und ihr zu Gemüthe geführt 
werde, daß ihr die Waffe als Ehrenzeichen ihres Standes nut 
zum Schutze des Staates und der öffentlichen Sicherheit an⸗ 
vertraut ſei, außerdem aber nur in den Fällen der Nothwehr, 
niemals jedoch zur Behelligung der Bürger und 
zu anderen unerlaubten Zwecken mißbraucht wer⸗ 
den dürfe, widrigenfalls der Dagegenhandelnde die Beſtra⸗ 
fung unter Anwendung der vollen geſetzlichen Strenge unnach⸗ 
ſichtlich zu gewärtigen habe. Die Commandanten ſind zu⸗ 
gleich perſönlich dafür verantwortlich zu machen, daß die 
Mannſchaft zuverſichtlich in der angedeuteten Art belehrt und 
in etwa neuerlich vorkommenden Fällen von erwieſenen Miß⸗ 
bräuchen der militäriſchen Waffe die ſtrengſte geſetzliche Strafe 
in Anwendung gebracht werde.“ g 


Frankreich. 

Paris, 15. März. Man meint hier, daß die ausgezeich⸗ 
nete Aufnahme, welche der Prinz Napoleon in Berlin gefun⸗ 
den, mit deſſen Programm in der auswärtigen Polikik in 
Zusammenhang ſtehe. Man ſei in Berlin von den Erklärun⸗ 
gen des Prinzen unterrichlet geweſen, die er kurz vor der 
Reiſe dem Kaiſer gegenüber abgab, und die dahin gingen: 
man müſſe ſich Preußen aufrichtig zum Freunde machen und 
ihm nicht webren, äber den Main zu gehen. Was der 
„International“ in Bezug auf die angeblichen Kundgebungen 
des Prinzen zu Gunſten der Wiederherſtellung Polens gemel⸗ 
det hat, wird ſelbſt in den hieſigen polniſchen Kreiſen für 
durchaus abenteuerlich gehalten. In dieſen ſchreibt man dem 


Prinzen allerdings den lebhaften und noch nicht aufgegebenen 


Gedanken zu, für dieſe Wiederherſtellung zu wirken, aber zu⸗ 
gleich die Ueberzeugung, daß eine Sondirung des Berliner 
Cabinets in dieſer Richtung ſehr übel angebracht wäre. 
Unter den Combinationen, zu denen die Reife des Prinzen 


Veranlaſſung gegeben hat, findet ſich auch die, daß er einen 


Beſuch des Kaiſers und der Kailerin am Berliner Hofe 11 
den Sommer habe vorbereiten ſollen. Freilich iſt dies eine 
bloße Vermuthung, doch begegnet man hier auch in den Re⸗ 
gierungskreiſen gelegentlich der Anſicht, daß ein vom Kaiſer 
und der Kaiferin einem Theil der fürſtlichen Gäſte des vorj⸗ 
gen Sommers abzuſtattender Gegenbeſuch zum Abſchluß des 
durch die Ausſtellung angebahnten Friedenswerkes gehöre. 
Dieſe Anſicht gipfelt dann ſtets in dem Refrain, daß der 
Weltfrieden nun einmal doch in der Hund Frankreichs und 
ſpeciell des Kaiſers liege. (N. 3.) 

Im Geſetzgebendeu Körper verlieſt der Präſident ein Schrei⸗ 


ben des Abgeordneten Vicomte Kerveguen, worin letzterer 


ſelbſt verlangt, daß der Geſetzgebende Körper die Erlaubniß 
zur Einleitung der gegen ihn angeſtrengten gerichtlichen Ver⸗ 
folgung ertheile. N re 

Ita lte n? in 

Rom. Der „K. Z.“ wird von hier über die Verhandlun⸗ 

gen in Betreff des öſterreichtſchen Concordats geſchrieben 
„Graf Eriveli hat ſich von Beginn an ſehr ungeſchickt be: 
nommen; er hat Jedem, der es hören wollte, mitgetheilt, f 
ſeine Sendung ſei ſehr ſchwierig und werde faſt ſicher jhele 


erklärte er dieſem, Oeſterreich verlange eine totale Abände⸗ 
rung des Concordals. 
lichen gutherzigen Weiſe „Mein Sohn, die Concordate ſind 
wie die Kleider; ſie laſſen ſich verlängern und verkürzen.“ 
Der Graf nahm dieſe Antwort als eine Einwilligung des 
Papſtes in alle Abänderungen des Concordafs und berichtete 
in dieſem Sinne nach Wien. Hierauf antwortete Herr 
v. Beuſt, die neue Geſetzgebung des Kaiſerſtaates ſei die un⸗ 
verrückbare Grundlage für jedes neu abzuſchließende Concor⸗ 
dat. Dieſe Antwort erzürnte den Papſt ſehr; derſelbe erklärte, 
daß gewiſſe Artikel der gegenwärtigen öſterreichiſchen Geſetz⸗ 
gebung den Geſetzen und dem Geiſte der Kirche völlig wider⸗ 
ſprächen und deshalb von dem heiligen Stuhle nicht ange⸗ 
nommen werden könnten. Von dieſem Augenblicke an aber 
wurde (s unmöglich, ſich zu verſtehen, und die Verhandlun⸗ 
gen find beinahe ganz aufgegeben. Im Valican iſt man über: 
zeugt, daß Kaiſer Franz Joſeph, feinen eigenen Neigungen 
überlaſſen, von dem jetzt eingeſchlagenen Wege zurückkommen 
werde. Alle Anſtrengungen der römiſchen Diplomatie, ſowie 
& des öſterreichiſchen Episcopats, der in dieſem Sinne geheime 
Inſtructionen von Rom erhalten habe, ſollen dahin zielen, 
das Miniſterium Beuſt zu ſtürzen. Cardinal Antoneki hat 
den Nuntius in Wien, Mſgr. Falcinelli, beauftragt, der kai⸗ 
ſerlichen Regierung deutlich zu machen und hat auch ſelber 
dem Grafen Crivelli angedeutet, daß, wenn die Wiener Re⸗ 
gierung nicht bald die kirchenfeindlichen Geſetze zurücknehme, 
die Nuntiatur Wien verlaſſen werde, Doch glaubt man hier 
nicht, daß die Sachen jo weit kommen werden.“ \ 
5 Der Papſt hat die archäplogiſche Academte aufgefordert, 
FR b bald wit möglich einen Trauergottesdienſt für den verſtor⸗ 
benen König Ludwig von Baiern zu veranſtalten. (N. Z.) 


Großbritannien und Irland. 


I Vor den Aſſiſen in Swanſea find die kürzlich in Wales 
wegen nächllichen Exerzirens verhafteten Fenier, 10 an der 
Zahl, unter der Anklage der Conſpiration zum Sturze der 
königlichen Regierung erſchirnen. Zwei, Doran und Ryan, 
wurden ſchuldig befunden und zu fünfjähriger Zwangsarbeit 
verurtheilt, die übrigen indeſſen freigeſprochen. f 
In Süd ⸗Lancaſhire iſt unter den Kohlengruben⸗ 
Arbeitern gegen eine angekündigte Lohnherabſetzung von 
135 Procent ein großer Strike ausgebrochen. In dem Di: 
fſtricſe von Wigan haben von 13,000 gegen 10,000 und 
h 90 ad Orten noch einige 6000 Perſonen die Arbeit eine 
geſtellt. 
f & Eine Exploſion in der Kohlengrube Clattershall bei 
Stourbridge (Grafſchaft Worceſter) hat wieder 5 Menſchen, 
3 Männern und 2 Knaben, das Leben gekoſtet. Ein zur 
Herſtellung reiner Luft angezündetes Feuer führte das Un⸗ 
glück herbei. 8 


5 Dänemark. 
Wie aus Kopenhagen mitgetheilt wird, gab die Regie⸗ 


Erklarung ab, daß ſie an dem Freigemeindegeſetz, welches ſie 
als unzertrennlich von der Kirchen⸗Commiſſion betrachte, feſt⸗ 
halte. Die Erkärung wurde mit Acclamalionsrufen von der 
Kammer begleitet. ö 


Die kürkiſche Regierung läßt wieder einmal, auf Grund 
des Berichtes des von Candia nach Konſtantinopel zurück⸗ 
gekehrten Großveziers, den Aufſtand auf der Inſel für erloſchen 
erklaren. oͤglicherweiſe verhält es ſich mit dieſen Verſiche⸗ 
rungen ähnlich, wie mit den neulichen Berichten aus Mexiko 

fi | 5 5 


\ 


tern. Gleich in der erſten Audienz, die er beim Papſte hatte, 


Pius IX. antwortete in ſeiner gewöhn⸗ 


oder einer Klaſſe von Einwohnern des Kreiſes gefehlt beg 


Speclal⸗Tarif für Niederſchleſiſche Steinkohlen von Yu 


zung in der Sitzung des Volksthings vom 11. d. Mts. die 


Dürre ’ 


über die gänzliche Nieverlage der Inſurrec 
inſel Yucatan, welchen heut die Hlobspofi einer g 
Niederlage der Truppen des Präſtdenten Juarez du 
Inſurgenten bei Calladolia nachfolgt. 1 


Aſien. 


Kälte und Hunger umgekommen fein. 
gouverneur von Pelſchili wurde we 
Zuſtandes dieſer Provinz degradirt. 


Provinzielles. 

Bei der Anwendung des Maßſtabes der Klaſſenz, Ci 

men: und Grundſteuer zur Vertheilung der Kreis⸗ Con 
laſten ſoll, nach einem Ausſpruche des Miniſters des Ian 

auch die Gebäudeſteuer mit berückſichtigt werden, um eh 

Bevorzugung des der Gebäudeſteuer unterliegenden, vor 

ſtädtiſchen Häuſerbeſitzes vor dem der Grundſteuer um 


H 
mit Ausſchluß der Gewerbeſteuer, ganz allgemein vprufätl 
ben, „da die Kreisſtände hierin, und nicht mit Unrecht, ae 
Beeinträchtigung der ihnen durch das Geſetz beigelegte 
nomiſchen Befungniſſe in der Auswahl des Maßſlabes für 
Vertheilung der Kreislaſten erblicken würden, Veelnhk 
es in jedem einzelnen Falle zunächſt der Beurtheillh 
Kreisſtände überlaſſen werden müſſen, den für die betraf 
Kreislaſt und unter den obwaltenden Verhältniſſen Zeche 
ſprechendſten Verkheiiungsmaßſtab zu beſchließen, und i 
fodann Sache der Aufſichts behörde fein, wenn dieſelben Hell, 
mit Verletzung öffentlicher oder der Intereſſen eines Stande 


AL 
en, auf die Wahl eines geeigneten Maßſtabes hin 
wirken.“ 

Gleiwitz. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ſchloſſen, hier eine Gewerbeſchule zu errichten und die 
1. October d. J. zu eröffnen. 3 

Die Königl. Direction der Niederſchlef⸗Märk, Eifenb 
macht bekannt, daß vom 15. d. M. an ein gemeinſchafll 


tionen Waldenburg, Dittersbach und Gottesberg der 
Gebirgsbahn nach ſämmtlichen Stationen der Kal, ON 
via Kohlfurt⸗Frankfurt a. O., stattfindet. Der Tarif 
den Güter⸗Expeditionen Frankfurt a. O., Dittersbach 
Gottesberg für 1 Sgr. pro Stück zu haben. € 
In Girbigsdorf bei Görlitz wurde vor einigen 
eine Preſſe zur Herſtellung von falfchen kurheſſiſchs 
thaler⸗Kafſenſcheinen unter einer Brücke verſtect A 
funden. Wie dieſe Preſſe dorthin gekommen, iſt no 
ermittelt worden. \ 
Löwenberg. Der hieſige Poltzei⸗Inſpector. Publ 
ein Glogauer — ijt zum Beigeordneten in Rawiez 
worden. Man verliert Herrn Pfuhl hier ſehr ungerſ, 
er es verſtanden hat, das Polizeiweſen mit Humanltit 
verwalten. f I Si 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der rühmlichſt bekannte Trompelinen: Biel 
Stabstrompeter im königl, ſächl. Garde⸗ Reiter > 
Friedrich Wagner, hat in dieſen Tagen vom Kaſſer von 


dvolles Schreiben in Begleitung eines koſtbaren 
Rubinen und 14 Brillanten empfangen. Das 
be Geſchenk wurde Herrn Wagner vom Hrn. v. Adel⸗ 
aft der kaiſerlichen Garde, überreicht, als ein Zeichen 
lerkennung für feine Mitwirkung bei dem im vorigen 
hre ſaligefundenen großen Invaliden Concert in St. Per 
burg. Das Orcheſter umfaßte 1200 Militärmufifer, und 
an Se. Majeftät der Kaiſer, ſowie circa 8000 Zuhörer 


In Zwickauer Brückenbergſchachte führten ſchlagende 
in am 14. d. eine Exploſion herbei, welche 9 Menſchen 
und 23 verwundete. 
Seit Kurzem ſoll in einer Stettiner Brennerei Mais 
Brennen angewendet worden fein, der beſſere Ausbeute 
Roggen gäbe und ſich pro Centner 1 Thlr. billiger ſtelle. 
Ein Berliner Blatt ſchreibt: In der Angermünder⸗ 
je wohnt der Glaſermeiſter R., ein Mann, der mit feiner 
hen Famile in drückenden Verhältniſſen lebt. Eins 
h Kinder, Namens Hannchen, obgleich erſt 5 Jahre alt, 
ſchon jetzt eine beſondere Begabung und Neigung zum 
e hierauf ſcheint die 13jährige Schweſter Pauline ihren 
fu gebaut zu haben, indem ſie an den König einen Brief 
eb, der mit der Anrede „beiter König“ beginnt. Dieſen 
über deſſen näheren Inhalt nichts Weiteres verlautet, 
e jie mit einer Groſchenmarke, damit, wie fie ſagte, der 
ig kein Poſtgeld zu zahlen brauche. Am 2. d. M. erſchien 
Wohnung der nichts ahnenden Eltern ein Bote mit 
u Schreiben, laut deſſen die Mutter angewieſen wurde, 
Ihren Töchtern Pauline und Hannchen ſich beim Generals 
laadanten v. Hülfen einzufinden. Das Reſultat dieſer Con: 
10 war, daß die Mutter ein zweites Schreiben erhielt, wo⸗ 
e königliche Balletmeiſterin Fräulein Braun angewieſen 
le fünfjährige Kleine auf Koſten des Königs als Tän⸗ 
uszubilden. 75 ; 
Ueber das am 13. d. ſtattgehabte Eiſenbahr⸗Unglück 
nnmwedel enthält die „W. 3.“ folgenden Bericht: 
ziemlich ſtark mit Auswanderern beſetzte Zug, welcher 
mitags. ½3 Uhr von Hannover nach Bremen abging, 
ſharfe Curde vor der genannten Halteſtelle paſſirte, ent: 
fle die Lokomotive und zwar, da der Zug noch in faſcher 
5 ib war, fo unglücklich, daß fie die Böſchung hinab in den 
faben ſtürzte. Dabei ſchob ſich der Tender auf die Lokomo⸗ 
hinguf und quetichte den Maſchinſſten Höcker und den 
it Engelken der Art, daß der eine fofort todt war, der 
1 dere tödilich verwundet wurde; wahrſcheinlich iſt er jetzt 
e den geiterhen, Der Beiwagen, welcher zunächſt folgte, ſowie 
Pacwagen, der Poſtwagen und ein Wagen zweiter Klaſſe 
lesen ebenfalls, ſtürzten jedoch nicht um, ſondern blieben, 
Stette riß, in ſeſtwärls geneigier Lage auf der Bahn 
N. Durch den Stoß erhielt der im Postwagen befchäftigte 
ſronduetrur Tomforde eine Conluſton am Kopfe und wurde 
die Schulter verrenkt. Die Paſſagiere kamen mit dem 
eben Schrecken davon. Es wurde ſofort von hier aus ein 
Atazug abgelaſſen und begaben ſich die Mitglieder der hie: 
tin Betriehsinſpection, die Herren Wiebe und Hinüber, mit 
Aerzten, den Doctoren Kottmeier und Stadler, zur Stelle. 
OR hoſtſeeretär wurde in Verden zurückgelaſſen. Der Zug 
L (in Bremen) erſt ½71 Uhr Abends gleichzeitig mit 
den ee an. Die Telegraphenſtange und Draht, 
an dem Geletſe 
e A au jo Eine längere Bi 
uche ung des telegraphiſchen Verkehrs zwiſchen hier 
Langwedel entjtanden. re 9 0 5 5 
den Kreiſen der ſogenannten guten Geſellſchaft in 
hen macht folgende Nachricht Aufſehen. Der durch 


des Unfalls befindlich, waren durch die 


die „Kreutzer⸗Affalre“ bekannt gewordene Fürſt Paul v. Thurn 5 


und Taxis, ehemaliger Flügel⸗Adjutant des Königs, ſoll an 


die betreffende Behörde das Anſuchen geſtellt haben, daß ihm 85 


unter Verzichtleiſtung auf feinen fürſtlichen Namen vom Kb: 
nige der Name eines Herrn v. Fels verliehen werde, als mel: 
cher er dann ſeine Geliebte, Fräul. Kreutzer, die man ſcither 
für ſeine Frau hielt, ehelichen würde; er würde als Herr 


v. Fels für die Dauer feines Lebens eine ausgemachte Jahres ⸗ 


rente von 6000 Fl. beziehen. Dieſem Anſuchen ſoll Fürſt 


Hohenlohe ſeine Begutachtung beim Könige verweigert haben, 


obwohl das Oberhaupt der fürſtlichen Familie nichts gegen 


den Namenstauſch des jungen Fürſten einwenden foll. 


— In Brünn ſtürzte vor einigen Tagen das hintere Ge⸗ Se 
bäude eines Wirthshauſes ein, in deſſen erſtem Stockwerke 


der Hauseigenthümer mit feiner Gattin, vier Kindern und 
zwei Dienſtmädchen wohnte; unten befand ſich eine gewölbte 
Stallung, in welcher an 30 Arbeiter ſchliefen. Die Familie 
des Hausherrn blieb unverletzt; ihr Leben wurde durch den 
gücklichen Umſtand gerettet, daß ein Theil der Zimmerdecke 
hängen blieb und keine großen Maſſen auf ſie fielen. Von 
den Dienſtmädchen wurde das eine todt aus dem Schutte herz 
vorgezogen. In des Letzteren Nähe fand man eines der Kin⸗ 
der von einem Sopha bebedt und ganz unbeſchädigt liegen. 


Im Verlaufe des Tages wurden ſechszehn Leſchen unter den 


Trümmern hervorgezogen. : ö 

— Der Eigenthümer Karetzner in Wien ſaß neulich Abends 
am Schreibtiſch, beſchäftigt, eine Summe von 30,000 Gulden, 
welche er für verkaufte Obligationen erhalten hatte, zu zählen. 
Am Tiſche brannte eine Petroleumlampe; plößlich ſprang eine 
Katze, welche bisher auf ſeinem Schooß gelegen hatte, auf den 
Tiſch, kam aber der Lampe zu nahe und warf dieſe um. 
Das Petroleum ergoß ſich über den Tiſch, fing durch die noch 
brennende Flamme Feuer und floß auf den Schlafrock des 
Geldzählers herab. 


aber währenddem hatte das Feuer die Banknoten ergriffen, 


und als Karetzner ſie dem verheerenden Elemente enkreißen 
wollte, waren dieſelben bereits vernichtet, nur einige ange 


brannte Reſte waren übrig geblieben. Das Feuer währte im 


Ganzen kaum zwei Minuten. 


Der Dorfteufel. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


N Fortſetzung. FR 
Schauerlich klang dieſer Hülferuf, wo keine Hülfe möge 
lich ſchien. Kein Kahn war zur Hand, ein Strick, der 


Weg bis ins Dorf zu weit, um Hülfe zu holen. So lange 


reichten des Unglücklichen Kräfte nicht aus, ſo lange hielt 
das Geländer nicht zuſammen, denn es ſchwankte hin und 
her. Jeden Augenblick konnte es losgeriſſen werden und 5 


dann war auch der letzte Hoffnungsſchimmer dahin. 


„Rettet meinen Sohn — rettet meinen Sohn!“ rief der x 
Ackerbauer, verzweiflungsvoll die Hände ringend, und da⸗ 


zwiſchen tönte der Hülferuf von Georg, immer ſchwächer, 
immer qualvoller. 


ner von Allen hatte den Muth, ſein Leben für den Un⸗ 

glücklichen zu wagen. Rathlos ſtanden Alle da. f 
„Rettet meinen Sohn! die Hälfte meines Hofes, meines 

ab m Vermögens gebe ich Dem, der 


eid mein Zeuge!“ rief der Ackerbauer. 


Auffpringend, ſuchte Karetzner ſich des 
brennenden Schlafrocks zu entledigen, was ihm zwar gelang, 


ihn rettet. Ihr Alle 


Mehr denn hundert Menſchen ſtanden am Ufer und kei⸗ 


FR, 


ima rührte fi. ass oral ren 

Als der Steg zuſammengebrochen war, als der laute 
Schrei ertönte, war Heinrich am andern Ufer empor ge⸗ 
ſprungen. Alles hatte er geſehen. Regungslos ſtand er da, 
wenige Schritte nur von dem See entfernt. Sein Auge 
glühte. Es fuhr bald hinüber zu den Menſchen am an⸗ 
dern Ufer, bald zu dem Unglücklichen am See. Er hörte 
deſſen Ruf; er ſah, wie feine Kräfte mehr und mehr nach⸗ 
ließen, wie er nur mit letzter Kraft ſich über dem Waſſer 
hielt, und drüben, wo fein Vater feinen halben Hof, ſein 
halbes Vermögen ausbot, rührte ſich Keiner. 

Da ſtreifte er ſchnell die Jacke ab. Mit einem Sprunge 
war er am See und ſtürzte hinab in das Waſſer. Hoch, 
ſchäumend ſchlug es über ihm zuſammen. Ein Schrei des 
Erſtaunens und Schreckens tönte vom andern Ufer — er 
hörte ihn nicht. Er tauchte wieder empor und mit kräfti⸗ 
gen Armen theilte er das Waſſer. n 
Näher und näher kam er dem Unglücklichen. Ein fo 
a und geübter Schwimmer, wie er war, muß er doch 
alle Kräfte zuſammennehmen, um von der Strömung nicht 
mit fortgeriſſen zu werden. 

6 Lautlos, mit anhaltendem Athen waren alle Blicke vom 
aandern Ufer auf ihn gerichtet. Der Ackerbauer lag betend 
aauf den Knieen und flehte, daß die Rettung gelingen möge. 

Georg hatte den Nahenden erblickt, ſeine Augen waren 
ien gerichtet. Mit letzter Kraft hielt er feſt am Ge⸗ 

nder. ‚ 

Schon war Heinrich fo nahe, daß er ihn faſt erfaſſen 
konnte, da verließen den Unglücklichen die letzten Kräfte — 
er ſank unter. Wieder tönte ein Schreckensſchrei vom Ufer, 
Ohne zu verzagen, tauchte Heinrich indeß unter und nach 
einer bangen, qualvollen Minute kam er mit ihm wieder 
zum Vorſchein. Ueber das Waſſer empor hielt er ihn, da⸗ 
mit er Luft ſchöpfen konnte. Dann ſchwamm er mit ihm 

Magen dem Ufer zu. 

Es war ein ſchweres Werk, das nur folder außeror⸗ 
dentlichen Kraft, wie Heinrich ſie beſaß, gelingen konnte, 
und doch war es noch immer zweifelhaft, ob nicht er ſelbſt 
noch ein Opfer feiner. kühnen That werden würde. Zwei 
Leben galt es jetzt. Manches Herz ſchlug jetzt noch angſt⸗ 
voller als zuvor, wie man ſah, daß Heinrichs Kräfte mat⸗ 
ter und matter wurden, je näher er dem Ufer kam, daß er 
zuletzt ſelbſt ringen mußte, um nicht zu ertrinken, und wie 
er dennoch den Geretteten feſthielt. 

Und kein Arm war an dem andern Ufer, der ihm hel⸗ 
fend hätte entgegengeſtreckt werden können. 

Er erreichte das Ufer. Noch einen Schritt weit trug er 
den Geretteten auf ſichern Grund — dann brach er ſelbſt 
kraftlos neben ihm zuſammen. 5 
Lauter Jubel ſchallte vom andern Ufer. Die qualvolle 
Angſt machte ſich jetzt in Freudenrufen Luft. Nur der 
Ackerbauer ſank beſinnungslos nieder, als er ſeinen Sohn 
gerettet ſah. Für ihn war die Angſt, die Qual eine zu 
große geweſen. ; 

Noch immer lag Heinrich erſchöpft da. Wohl eilten jetzt 


aufwärts, um dort den Bach zu überſchreiten und ihm ſpie 


mehrere Burſchen und Männer, ſo ſchnell fie konnten, thal⸗ 


Georg zu Hülfe zu kommen; ehe fie indeß ſo weit kamen, 


lichtete Heinrich ſich wieder empor. 


ſten Berg hinan. 
Ueberraſcht hatten Alle fein Thun mit angeſe 
begriff ihn. Mehrere riefen ihm nach, zu bleiben 
mußte ſie hören, allein er blickte ſich nicht einmal 
Nach wenigen Minuten war er ihren Blicken entſchw 
Georg richtete ſich am andern Ufer langſam empor. J 
er auch noch zu ſchwach, um ſtehen zu können, ſo war d 
jeder Zweifel darüber geſchwunden — ob er lebte. 
Als der Ackerbauer wieder zur Beſinnung kam, war die 
erſte Frage nach ſeinem Sohne, und als er Era Mi 
derſelbe lebe, ſprach er: „Gott ſei gelobt! Es wäre min 
Tod geweſen, hätte ich mein einziges Kind verloren 990 6 
habe Dem, der Georg rette, meinen halben Hof, mein al. d. 
bes Vermögen verſprochen — ich halte Wort — ich fake du 
immer noch genug zum Leben!“ 4 
Erſt jetzt erfuhr er, daß Heinrich fortgegangen fe 
„Ich werde ihn ſchou finden,“ rief er. Er da 
dieſem Augenblicke nicht weiter an ihn, denn ſein V 
gen, den Geretkeken an das Herz zu drücken, war zu 
Mit zitternder Eile ließ er ſich das Thal hinaufführe 
über die obere Brücke zu ſeinem Sohne zu gelangen 
hatte ſich bereits fo weit erholt, daß er ihm langſam enk, 
gegen kam. Die kaum noch überſtandene Todesaugſ ah Ik 
freilich noch auf ſeinen Wangen. f i 
Stürmiſch ſchloß ihn der Ackerbauer in feine Arme 
„Ohue Heinrich wärſt Du jetzt todt!“ rief er. 
Menſch außer ihm vermochte Dich zu retten und ihm je 
hätte es faſt das Leben gekoſtet!“ je 
Georg ſchwieg. Er dachte daran, wie mißachtend er 
kurze Zeit zuvor behandelt hatte. 1 
Die Kunde von dem Unfall und der glücklichen Reihung 
Georgs war ſchon in das Dorf gedrungen, denn kurze Zul 
darauf kam ein Wagen des Ackerbauers, um ihn, ſe 5 
Frau und Georg zu holen. a e 
An einen Tanz in der Dorfſchänke war an dieſem gt. 95 
nicht mehr zu denken. Georg war jo angegriffen, daß 
ſich in's Bett legen mußte, und auf die Burſchen hatte 
Angft und der Schrecken jo mächtig eingewirkt, daß 
alle Luſt zum Tanzen verloren hatte. 19 
Um fo mehr wurde indeß an dieſem Abende ia 
Georgs Unfall und Heinrichs kühne That geſprochen 2 
mußten Alle geſtehen, daß außer Heinrich Niemand fie, 
wagt haben würde. Man hatte fte ihm um jo wenge 
zugetraut, als er kurz zuvor mit Georg Streit gehabt hl, 
und man wußte, daß er keine Beleidigung vergaß. 
Die Meiſten beneideten ihn um here That. Der A ng. 
bauer hatte einmal dem Retter feines Sohnes fein In ea en, 
Vermögen verſprochen und er hielt Wort, wenn er au er 
ein Verſprechen gegeben hatte. Plötzlich konnte Hel 
zum vermögenden Manne werden, nur begriff man u 
weshalb er ſogleich nach der That fortgegangen war 
ſich noch nicht wieder hatte ſehen laſſen. ee e 
Noch an demſelben Tage erfuhr Grete Heinrichs An 
und des Ackerbauers Berlbrenen, Sie hätte laut aug 0 


* 


Jetzt war ihm geholfen, er war nicht mehr 
un begann er vielleicht ein ruhiges, ordentliches 
ß ſich vielleicht im Dorfe nieder und ihre eigene 
erſchien ihr mit einem Male lichter und freund⸗ 
fur der eine Gedanke machte ſie beſorgt: wenn der 
auer ſein im Augenblicke der höchſten Angft gegebenes 
juhrechen nicht hielt, wenn Heinrich vergebens ſich der 
e hingegeben hätte — ſie wußte, wie wild er dann 
werden würde, er konnte ſich ja nicht beherrſchen. 
un wäre fie noch einmal in das Dorf gegangen, um 
e Erzählung von Heinrichs kühner That wiederholen 
laſſen, allein ſie erwartete ihn und wollte ihn nicht ver⸗ 
Allein, in Gedanken und Träumen verſunken, ſaß 
dem engen Zimmer. Der Mond ſchien durch die 
194 hen Fenſter und lagerte ſich auf dem Boden, dem Tiſch 
in he leb der Wand. Alles ringsum war ſtill. Nur aus dem 
Ane klang dann und wann ein fernes Lachen und Jauch⸗ 
Ihre Mutter ſchlief längſt. Wenn er jetzt gekommen 
Sie ſehnte ſich nach ihm, denn vielleicht hakte fie nie 


leb an ihn gedacht, als an dieſem Abende. Er hatte 
hun, was Keiner von allen Burſchen und Männer im 
Dorfe gewagt; er hatte ſein Leben eingeſetzt für ei⸗ 
enſchen, den er haßte, der ihn erſt kurze Zeit zuvor 
hlidigt hatte, Sie hatte es längſt gewußt, daß fein Herz 
ar, nur Andere hielten ihn für ſchlecht, weil er ſich 
nem wilden, aufbraufenden Sinne gar zu leicht hin⸗ 


Fortſetzung folgt. 


hu ff Afungaffe der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
910 in A haltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 
Kay ) Br geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
fleitern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


— ————— — 


3. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotterie. 
d ; Ziehung von 17. März. 
Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 87299. 
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 26997 33891. 
Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 34374 58333 71723. 
9 9 5 zu 300 Thlr. auf Nr. 8077 9373 20596 
787. f 


3 Ziehung vom 18. März. 
Iceewiun von 1000 Thlr. auf No. 14447, b 
Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 153 16288 45329 und 


N 
h 
don Ed. Devrient: „Treue Liebe“, zur Aufführung. Die 
rollen waren in guten Händen. Das Spiel der 

e („Marie“) war von wahrhaft dramatiſcher Wir⸗ 
us dem ganzen Weſen der ſentimentalen Schwärmerin, 
aralfer und der Situation ſprach ſich die Innerlichkeit 
Gefühle aus und ſympathiſirte mit dem Publikum, welches 
decente Auftreten der Künſtlerin wiederholt anerkennend 
N Wirte, Frl. Töldte bejeelt eine fo edle Begeiſterung und 
u Streben, daß ihr etwas Vollkommenes gelingen 
, Fel Mar („Amalie“) fand ſich dieſen Abend auch recht 
| a die ernſteren, ſentimentaleren Theile ihrer Rolle hinein, 
17 1 t Organ nicht immer ausreichend war, während ihr 
alte Weſen fein und angemeſſen erſchien. Hr. Hirſchfeld 
erdinand“) ſcheint uns ein gebildeter, mehr auf das 


* 


FEN 


11600 Die Bühne brachte am W ein Schau⸗ | 


SEE 


Romantiſche gerichteter Schaufpieler zu fein. Das ſichtbare 
Streben nach ſogenanntem ee Spiele wünſchten 
wir bei der Begabung des Künſtlers ferner liegend. Sein 
Spiel iſt charakteriſtiſch, oft zu lebhaft und gluthvoll. Alle 
übrigen Mitwirkenden waren vollſtändig bei der Sache, und 


nur das heirathsluſtige Kammermädchen zu ſchwerfällig. Unter 8 


allgemeinem Applaus fiel der Vorhang. Das Stück iſt mit 
Geſchicklichkeit und mit ſorgfältiger Benutzung des theatraliſch 
Wirkſamen geſchrieben und deſſen Ae OR empfehlen. 
Apropos! Wir wiſſen's, es iſt koſtſpielig. er ſollte die 
Direktion nicht geneigt ſein, dem Publikum die ganz neue Ueber⸗ 
raſchung der Kalospintechromokrene 
zu bereiten? Ueberall mit ungeheurem Beifall aufgenommen, 
bun Croll'ſchen Theater in Berlin 300 Mal) dürfte derſelbe 
ier ſicherlich auch nicht fehlen. E. 


Die Theater⸗Direction wird erſucht, die Operette: Schöne 
Galathea, gefälligſt an einem Sonntage zu wiederholen. 
Viele auswärtige Muſikfreunde. 


Stangen's Reiſen pro 1868. 


Wie uns mitgetheilt wird, hat der bekannte Reiſe⸗Unter⸗ 
nehmer Stangen auch für dieſes Jahr ein ſchönes und 
neues Reiſe⸗Programm ausgearbeitet. Seine erſte Geſell⸗ 
ſchafts⸗Reiſe, ein Extrazug, geht zu den Pfingſt⸗Feiertagen 
von Berlin und Breslau nach Wien, woſelbſt zu Ehren 
der Reiſetheilnehmer große Feſtlichkeiten veranſtaltet ſind. An 
den Extrazug ſchließt ſich eine Geſellſchafts⸗Reiſe von Wien 
über den Semmering nach Trieſt, auf der Adria bis 
Venedig, alsdann weiter nach Mailand und zurück über 
Verong, Insbruck, Salzkammergut Linz und auf der 
Donau bis Wien. Der Preis für die Reiſe⸗Billets wird ein 
ſehr niedriger ſein. : | 87 


* 


Chroniſcher Katarrh und Magenleiden. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1. 

Hamburg, 24. Januar 1868. Seit drei Jahren nach 
einer ſchweren Krankheit noch immer von einem chroniſchen 
Katarrh und Magenleiden ſo matt und entkräftet, daß ich 
vor Verzweiflung nicht mehr wußte, was ich machen ſollte, 
wurde ich durch einen Freund, welcher mich zu Weihnachten 
mit mehreren Flaſchen Hoff'ſchen Malextrakt beſchenkte, 
auf dieſes ſchoͤne Fabrikat aufmerkſam gemacht vnd hin 
durch den regelmäßigen Gebrauch deſſelben bereits in guter 
Beſſerung. Auch die Hoff' che Malzgeſundheitscho⸗ 
kolade bekommt mir ſehr gut, indem ſie nicht erhitzt, 
aber kräftig nährt. Ich bin der feſten Ueberzeu⸗ 
gung, daß ich durch dieſe herrlichen Heiluah⸗ 
rungsmittel meine völlige Geſundheit wieder 
erhalten werde, und kann dieſelben allen Leidenden 
mit Recht nicht genug empfehlen. 1 N 
Friedrich Witt, hinterm Strohhauſe 24, St. Georg. 

Vor Fälſchung wird gewarnt! ir 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 

Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 
Carl Vogt in Hirſchberg. 

Ed. Neumann in Greifenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 


3298. 


Familien» Angelegenheiten, 


3362. Verlobungs Anzeige. 

Die heut stattgefundene Verlobung uuſerer Tochter Marie 

mit dem Kaufmann Herrn Berthold Blaſche hier theilen 
wir allen Bekannten hierdurch ergebenſt mit. 


4 Striegau, den 16. März 1868. g 
Ban Carl Frenzel und Frau. 


5 1 Marie Frenzel, 
N Berthold Blafche, \ 
„ 5 Verlobte. i 


. Verbindungs⸗ Anzeigen. 

3329. Unſere am 16. März c. in Berlin vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
Hirſchberg, den 18. März 1868. 


en Peter Peine, i 
5 5 Emma Heine geb. Scholtz. 


3321. Verbindungs⸗Anzeige. 
Unſere am 17. März c. in Hirſchberg vollzogene, eheliche 
x Verbindung beehren wir uns Freunden und Bekannten jtatt 
beſonderer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 18. März 1868. 
Franz Auguſt Auers, Handelsmann. 


aus Reibnitz. 


e Eutbindungs⸗Anzeige. 
Durch die Geburt eines gefunden derben Knaben wurden 
hoch erfreut : 


Hamburg. Franz Schmoldas, Schlächtermeiſter 
3 5 ? x ” g und Frau geb. Pfoce. f 
8812. Todes Anzeige. 


Heute entriß uns der Tod an den Folgen der Bräune 
unſeren lieben Max im Alter von 2 Jahren 1 Monat. Tief⸗ 
betrübt zeigen dies an Bruno Hartig, Hutmachermſtr., 


Ei: nebſt Frau und Familie. 
Hirſchberg, den 17. März 1868. 


SA ASEL 


336555 ö Todes ⸗Auzeige. 
15 Heut Abend 8 Uhr entſchlief ſanft und gottergeben un⸗ 
ſere theure innigſt geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, die verw. Frau Thor⸗Controleur Charlotte 
Wurm geb. Noſſow, in dem ehrenvollen Alter von 
77 Jahren und 7 Mon. zu einem beſſern Jenſeits. Gott 
lohne ihre uns bis ans Ende in ſo reichem Maaße er⸗ 
wieſene Liebe und Treue! f 4 
Greiffenberg und Breslau, den 17. März 1868. 


A. Wurm, Lehrer, 
L. Nemitz, Stadtger.⸗Sekretär. 


n 


8 Pauline Friederike Auers, geb. Menzel, 


— 


Nebſt vier Beilagen 


„ Todes ⸗ Anzeige. 
Den 17. März Abends 10 ½ Uhr entſchlief ſanft 
rem, aber geduldigem Krankenlager, meine liebe Mutter 
derike Klemm, Handelsfrau in Hirſchberg, alt 78 Jah 

Tage. er die Dahingeſchiedene näher gekannt, toi 
Verluſt bedauern. us 1 8 5 
; Der einzige Sohn Robert Klemm 


ee m m m 


Reinhold Merten, 


gestorben den 15. März 1868. 


Wenn hier ein holder Liebling ging zur R 
Dann möge trösten wunde Elternherzen, 
Und Balsam spenden für die herben Schmerzen 

Der Christenglaube, welcher ruft uns zu: 
„Wenn hier einKnöspchen früh das Grab uns 
Die Blume über Sternen dann erspriesst, 


Hirschberg. (3414) 


—— — AUA—— — urn anne Mara 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Superint. Werk 


euth 
(vom 22. bis 28. März 1868), 
Am Sonntage Lätare (Geburtstag Sr. Maje 
Königs): Hauptpredigt, Wochen ⸗Communion 
Bußvermahnung: 8 

Hr. Super. Wer keuthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henkel |. 
Eollecte zum Neubau einer evangel. Kirche zu Buch: 
wald, Kreis Neumarkt. 
nen Lätar. 
Faftenpredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper, 


105 


1 N 


15 Inge zu Nr. 24 des Boten aus nn 


21. Mürz 1868. 


ER 


Dig Diet e. 8. — D. 10. Frau Bäckermſtr. Menzel; jun. 
— D. II. Frau Bäckermſtr. Lorenz hier e. T. — 
m Häusler Wittwer zu Hartmannsdorf e. S. — 
Frau 2 5 Reuſchel zu N.⸗Zieder e. T. 

Schönau. An Febr. Frau Freiſtellbeſ. Heptner in Ob.⸗ 
Aersdorf e. S „Paul 8 Osw. — D. 12. Frau Stell⸗ 
Sommer ebendaſ. e. Chriſt. Paul. — D. 18. Frau 
bes. Haude daſ. e 15 Guſt. Adolph Osw. — D. 22. 
Ehühmanermitr. Mühnent jun. hierſelbſt e. T., Emilie 


uſte. 
be 9. D. 20. Februar. 802 Stellbeſ. Herzog e. S., 
95 Wah Eduard. — 22. Frau Schneidermſtr. 
huuſcher e, T. „ Anna Agnes Emilie. 
5 Geſtorben. 
ſchberg, D. 11. Mär 95. 15 Die ſepar. Frau Joh. Juliane 
ih geb: San, 69 5 J. — Frau 11 0 geb. 


Wittwe des verſt. Mangel Hrn. Mauckſch, 64 J. 
. 10 T. — Ernſt e Reinh., S. des Schuhmacher⸗ 
am Merten, 3 J. 1 M. 23 K. — D. 17. Eduard 


15 Chr Friedr. geb. Günther, Wipe. des verſt. 
l. 0 Klemm in Neu⸗ Flachenſeifen, 78 78 F AM. 
10 0 Hr. Friedr. Aug. Reimann, Hels bester und 


D. 15. März. Hermann Robert. S. des Inw. 


„ 5 M. 
u ®. 11. März. Ernſt Robert, S. des Häusler 
0 N 

be, au. 1 Joh. Gottlob Hornig, Auszügler, 


Jberröhrsdorf, D. 12 März. Wwe. Henriette geb, 
N, 103 0 Che e des e und Schmiedemſtr. 

el Carl Friedr. Kräbig, Halt. 
any 50 J. 3. N 


Ades hut, D. 2 . Mirz Carl Friedrich Aug., S. des 
A u. Mühlenbeſ. Ferd. Dorn zu Leppersdorf, 3 M. 

2.6. Frau Dorothea Gerlach, geb. Hildebrand, hin⸗ 
9 Re weil, Schuhmachermſtr. Jh. Gerlach hier, 69 
IM. 3 „ 1 Emma, T. des Inw. 


f „ 11. Frau 
Inne Scholz, geb. Dreſcher, 39 J 10 M. — D. 14.9 ilh. 
1905 Handelsm., 43 J. — D. 15. 881 ale Clara 
T. des Bäckermſtr. Ad. Keil, 2 M 1 D. 17. 
fais Paul Nährig, e 309 J. 4 M. — 


90 5 Den, Kallinich, T. des weil Fabrikarb. E. Kal⸗ 
20 J. 7 M. ALT. 


2 

önau. D. 6. März. humane So C nahe 

geb. Ern 5 in Ober: „Növersbntf, 50 Pa . 
il N 0 5 Kreisger. Exekutor, a: 11 M. 25 K. 
b Bella: Verw. Schuhmad her Jänſch, geb. 
Syn 2 — 0 10. Sun TED ERS au 

Georg Heinr. Eduard, es Kau 

1. 6 ah Ans, 8 M. 5 
80 15 1 0 0 0 N 

9 ri. rledr. Reifert ſen. 

e bei Hrechslermſte, bee hit rin Miet fon, 
„Schl eshut. D. 4 Fe a rebel Beer, geb. 
inter, 98 des well. ädermitr, Beer hier, 84 J. 
= elbitmord, 
warde D. 4. März wurde die Wittwe Mai⸗ 
geb. e in ſhrer Scrim erhängt gefunden. 


S. des Hutmachermſtr. Hrn. Hartig, 2 J. Koh ä 
e 


3362. 


Religiöſe Frank 


Mittwoch den 25. März Abends 


gionsgemeinde zu Friedeberg a. Q. 


Literariſches. 


Cudwig Schweitzer 


von Erdmannsdorf). 


Ge dichle 


Is WED: gebunden in allen Buchhandlungen 
vorräthig, 
in biber in M. Roſenthal's Buchhandlung 
(Thus Berger). 


2018. 


VV 
23389. Empfehlenswerthes 


Bei Im. Tr. Wöller in Leipzig erſchien und & 


gal chberg namentlich vorräthig in der M. N 
tha lien Buchhandlung Julius Berger): 


Strahlen 


des Glaubens, der Liebe und Hoffnung. & 


Evangeliſches Gebetbuch 
auf alle 


Morgen und 11 des Jahres 


Feſt⸗ und Feiertage, für Beichte und Communion, 
ſowie für beſondere Zeiten, hai Ir und Fälle 
im Leben unter Freud und Leid. 

Von Ur. August Gebauer, 

Siebente ſehr vermehr vermehrte Auflage. 
Mit Titel: Stahlſtich. 5 Broch. 25 Sgr., 
eleg. gebund. mit reicher Vergoldung 170 Gold⸗ 
ſchnitt: 1 Thlr. 7½ Sgr. 

Dieſes Gebetbuch enthält einen reichen Schatz des Er⸗ 
baulichſten, Kräftigſten und Erwecklichſten, 
was je aus frommem Herzen Nene iſt. Es iſt aner⸗ 
kannt als eines der r beſten Gebetbücher, für den Einzel: 

nen wie für Familien gleich brauchbar und 
R vorzüglich geeignet 
zur Mitgabe an Confirmanden, 


„ee ele 8 68 es 
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7 Uhr bei der freien Reli⸗ 


kann dürch jede Buchhandlung bezogen werden, in 88 ® 


N een 


622988 


Confirmations-Geschenk. = 


— 


i Bei ISSLEIB & RIETZSCHEL in Gera ist 
erschienen: EN 
Volks- Atlas über alle Theile der Erde 
8 für Schule und Haus, herausgegeben von 
a Dr, Ed, Amthor und W. Issleib, 24 Karten 
: in Farbendruck. Zweite mehrfach berichtigte 
Auflage. Preis 7½ Sgr. 

Dieser Atlas ist ein treffliches und wegen seines 

überaus billigen Preises leicht anzuschaffandes 
Hülfsmittel für den geographischen Unterricht in 
Volksschulen. 

Die einzelnen Karten sind scharf und klar ge- 
zeichnet, gewähren deutliche und anschauliche 
Bilder der bezüglichen Länder und enthalten das 
für den Volksschulunterricht geeignete Material. 


Stadt⸗Theater in gufchberg. 

Gaſtſpiel der Liegnitzer Theater⸗Geſellſchaft 
5 unter Direction von Carl schiemang, 
Sonm tag den 22. März. Zur Feier des Allerhöchſten 
5 Geburtstages Sr. Majeftät des Königs: Feſt⸗ 
25 Prolog, Merce von Fräulein Eliſe Töldte. 
25 Hierauf auf Verlangen: Philippine Welſer, oder: 
4 Königsſohn und Kaufnannstochter. Hiſtoriſches 
0 d Schaufpiel in 5 Akten von O. v. Redwitz. 8 
Montag den 23. März. Das Mädchen vom Dorfe. 
Na Ländliches Gemälde mit Geſang in 5 Akten. 


r 


Schneider. I. Wenn Frauen weinen. 2. Das 


erſte Mittageſſen. 3. Flotte Burſche. 
Ez. h. Q. 22. III. h. 5. F. & T. UI. 


3328. Das unterzeichnete Kae Balaakiin beabjichtiget zu 
Ehren des Herrn Direktor Dr. Dietrich Freitag den 
3. April um 2 Uhr auf dem Cavalierberge ein Feſtmahl zu 
veranſtalten. Da ie wohl vorausſetzen läßt, daß Viele den 
Wunſch hegen dürſten, dem Scheidenden gleich uns ein äußeres 
Zeichen der Anhänglichkeit und Hochachtung zu geben, ſo bitten 
wir dieſelben, ſich mit uns zu vereinigen und laden hierdurch 
zur Theilnahme an dem Feſtmahle ein. Liſten zum Einzeich- 
nen (Couvert 1 Thlr.) werden bis Montag den 30. März bei 
dem Prorector Dr. Lindner, Conrector Krügermann, 
Oberlehrer Dr. Haacke und in der Redaction des Boten 
ausliegen. Hirſchberg, den 21. EN 18688. a 
Das Lehrercollegium des Königl. Gymnaſiums. 
Donnerstag den 26 ſten d. M., Abends ½8 Uhr, religiöſe 
Erbauung durch Herrn Dr, Hetzer aus, Leipzig. ! 1314 g 
Der Vorſtaud der verein. chriſtkath. u. freien Gemeinde. 
VE OTTO Een. 
A. F. 29. Löbau. Heirathsgeſuche finden keine Aufnahme 
und iſt der eingeſandte Betrag für Inſertionsgebühren unter 
Angabe genauer Adreſſe zurückzuverlangen. Die Expedition. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 

310. Bekanntmachung. 

ee Hehe eee Eichler iſt als ſolcher 
Leauntraktlich zu Folgendem ER 3 

5 1) ſämmtliche hieſige Feuereſſen und Feuerſtätten in jedem 


N N u A; NA 
* er ER N S 2 x 
ee ae * $ Ser a er r 
N 5 en Sin 
d * 


Dienstag den 24. März. Beneſiz für den Mufit- Director 


SR 


Jahre während der Sommermonate 2 Mal u 
der Wintermonate 4 Mal reinigen zu laſſen. 
Reinigung muß der Schornſtein von unten bis o 
Ausgänge beſtiegen und mit größter Sorgfalt 
gereinigt werden. } 5 
Das Reinigungsmaterial hat der 2c. Eichler aus e 
Mitteln zu beſchaffen und darf ſolches in keinem Fi 
dem Hauseigenthümer oder Miether gefordert werden, 
Trinkgelder unter irgend einem Vorwande zu bean „ 
chen, iſt dem ꝛc. Eichler, oder deſſen Leuten, unterſagt, 1, 
Bu, es die Nothwendigkeit, daß bei Fi dl 


> 


2 
— 


eine häufige Befeuerung erleiden, beiſpielswei 0 
Bäcker, ein öfteres als Emaliges elne ge 
jo. iſt der 2c. Eichler verpflichtet, dieſe öftere Nein 
für die, unter Nr. 5 feſtgeſetzten Lohnſäße dein 
bewirken. n 0 f 
Für die auszuführende Reinigung der Schorn 
der ꝛc. Eichler folgende Lohnſätze zu fordern, 5 
jedesmalige Kehren eines Iſtöckigen Schornſteigs 
eines Ajtödigen 1 ſgr. 3 pf., eines zſtöckigen L gt, 
u. ſ. w. für jedes Stockwerk 6 pf. mehr; eines ruf 
Rauchrohres 1 ſgr. Bei dieſer Klaſſiftzirung wäd e 
Schornſtein, der durch eine Etage und das Dach ge 
Iſtöckger, welcher durch 2 Etagen und das Dach gu 
ein Ajtödiger u. ſ. w. gerechnet. Schlünde, well 
eine oder mehrere Etagen gehen und in einen al 
Schornſtein einmünden, jo wie die Schornſteine 
ſtuben, gehören zu den Iſtöckigen. { 
Für dieſe Lohnſätze find die in den Schornſtein 
denden Ofenröhren bis auf eine Länge von 3 
zu reinigen. Für eine größere Länge erhält de 
das jedesmalige Reinigen 3 pf. Be: 
Vorſtehendes bringen wir hierdurch 
Hirſchberg, den 19. März 1868. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


or 
— 


— 
= 


zur Kenntniß. 


Taxe, ſoll 
am 24. April 1868, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisger 
Schäffer im Seſſionszimmer der II. Abtheilung meil 
verkauft werden. 7 
Hirſchberg, den 22. Februar 1868. B f 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilun 


2624. Freitdilliger Verkauf. 
Das den Klempnermeiſter Gotthelf Hübnerſſchel 
960 u Haus No. 100 der Stadt Landeshut, abgeſchäh 
66 rtl, 28 ſgr. 6 pf, zufolge der nebſt Hypothelen⸗ 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
am 21. April 1868, von Vormittags II Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Röver an orden 
Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer No. 1 freiwillig oh ; 
werden, wozu Kaufluſtige 8 werden. i 
Landeshut, den 24. Februar 1868. : 2 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


3360. Bekanntmachung. 
Wir bringen Ken zur Kenntniß des betheiligte 
kums, daß in hieſiger Stadt ein Aichungsamt ert 
‚jeit dem 20. Januar e. eröffnet iſt. 
Bunzlau, den 17. März 1868. 
Der Ma giſtrat. 


Aufforderung der Concursgläubiger. 
97 a Concurſe über das Vermögen des Färber- 


Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite 


bis zum 15. April d. J. einſchließlich 
eh a Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
gemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie 


gten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
der zu Protokoll anzumelden. 5 

der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 8. Febr. 
J bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


t 7 

gulf den II. Mai 1868 Vormittags 9 uhr 

ö 5 r dem me, Hin er 
N von Böhmer hier 

c h Lermins⸗Zimmer Nr. unſeres Geſchäfts⸗Lokales anbe⸗ 
nt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
1,4 Fre welche ihre Forderungen 
Ib einer der Friſten angemeldet haben. 


heft derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


4. einer Wagenremiſe 
sie circa 5%, Morgen Land incl. Hofraum, 


elerei.liegt in nächſter Nähe der Stadt und inmitten 
ä Aecker, jo daß achten urn nach Belieben Acker zu 
0 10 1 5 hinzupachten kann und ſind die Gebäude 
Die Ferkaufs⸗Bedingungen liegen vom 1. April ab in un⸗ 
em Bureau zur Sale aus. \ 
iffenberg, den 16. März 1868. 

ER Der Magiſtrat. 


s Ernſt Thiel zu Erdmannsdorf iſt zur Anmeldung 


bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür 


t feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 


* 


3353. Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Areis⸗Gericht Striegau. 


Die den Stellenbeſitzer Ehrenfried Seidel ſchen Erben i 


gehörenden Grundſtücke, und 1 
1. die Gärtnerſtelle No. 55 zu Alt⸗Reichenau, abgeſchätzt 
auf 1000 rtl.; a 
2. das A ckerſtück No. 134 daſelbſt, abgeſchätzt auf 584 rtl. 


26 1 pf.; 
3 6 86 15 erſtück No. 165 daſelbſt, abgeſchätzt auf 201 rtl. 
gr. 4 pf., 5 5 
zufolge der im Bureau II. einzuſehenden Taxe und Bedingungen, 
ſollen am 23. April 1868, Vormittags 10 uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Goldſtein in der Stelle 
No. 55 zu Alt⸗Reichenau freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Striegau, den 14. März 1868. 5 
önigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


e e 


Freitag den 27. März Vormittag 9 Uhr werde ich 
im gerichtlichen Auktions⸗Lokale Rathhaus 2 Stiegen: ver⸗ 
ſchiedene Möbels, darunter Sophas, ein Glasſchrank, Stühle, 
Tiſche, 1 Nähtiſch, 1 Kommode, Bilder und Hausgeräth, einen 
ſchwarzen Schaafpelz mit grünem e zwei Centn. 

laſchen⸗Lack in verſchiedenen Farben, um 11 Uhr vor dem 


Schießhauſe ein braunes Pferd 2701888 Zahlung ver⸗ 


ſteigern. Hirſchberg, den 17. März 18 


Tſchampel, als gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


. Auktion, 


Montag den 30. März c. Vormittag 10 Uhr ſollen 
in dem Hauſe Nr. 797 b auf der Hospitalgaſſe hierſelbſt: in ae 


Dampfkeſſel von Gußeiſen, 4½ Centner raff. Borax, 


Maſtix, 1 Kifte Sing⸗Copal, 1 Kiſte Man⸗Copal, eine Marmor⸗ 
platte, 3 Siegellackformen, zwei dergleichen von Meſſing, eine 
eiſerne Zinnober⸗Maſchine gegen baare Zahlung ersten 


werden. { 
Hirſchberg, den 16. März 1868. 25 2 
Tſchampel, als gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auctions ⸗ Anzeige. 


7 


berg werden die unterzeichneten Orts⸗Geri te 
Freitag den 27. März c., 
von früh 9 Uhr au, 


Auf Veranlaſſung des Königlichen Sancte zu Hirſch⸗ Er 


den Nachlaß des hier verſtorbenen Gärtners Gottlieb 
Schneider, beſtehend in männlichen Kleidungsſtücken, Haus⸗ 


und Wirthſchafts⸗Geräthen, 2 Kühen und Erntebeſtänden, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern, wozu 
Kaufluſtige in das Gärtner Schneider ſche Nachlaß⸗Grundſtück 
Nr. 43 hierſelbſt eingeladen werden. 5 
Schwarzbach, den 19. März 1868. a 
Die Orts: Gerichte 
3399. Taesler. 3 


% Auktions⸗Anzeige. 

Auf Montag den 23. März Nachmittag 2 Uhr ſollen 
verſchiedene Möbels, als Sopha, Tiſche, Bänke, Kleiderſchrank, 
Speiſeſchrank, beſchlagene Bierkuffen u. a. m. im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Heriſchdorf an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 


Orts⸗ ericht. 


den, wozu Aae a eingeladen werden. 
[11 


. 


Nr r 7 Fe 


a ; 
Holz Auftiond-Befanntmachung. 
755 Aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Mochau ſollen 
in aus dem dicht an der Schönau⸗Jauerſchen Chauſſee gelegenen 
i Solsiölage (Pombſener Seite) öffentlich Donnerſtag den 26. d., 
5 Wed früh 9 Uhr ab, liertando nachſtehende Hölzer verkauft 
werden: ö 
9530 Stück fichtne, tannene und kieferne Bauſtämme, 
357 dto. dto. dto. Brettklötzer, 


151 „ dito. dto. dto. Stangen, 

1 Klafter weiches Scheitholz und 
5 8 Schock dto. Abraumreißig. 5 
Das Großtherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 
. 3130. Biened. 


Holz= Auftiond=Befanntmachung. 
3183. Aus dem enden oc Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Kauffung werden in dem Mittelfeldbuſche Sonnabend den 
28. d., von früh 10 Uhr ab, lieitando nachſtehende Hölzer 
öffentlich verkauft: ; 
19 Stück Laubholz⸗Klötzer, 
250 Birken⸗Stämme, 


280 Stangen, 
19 Schock hartes Abraumreißig. 
Das Großherzogl. Oldenb. Ober-Inſpektorat. 
2 5 Bieneck. 


Holz ⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


3180. Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg'ſchen Forſtre⸗ 
vier Maiwaldau ſollen im Forſtorte (Wald) Dienſtag den 
31. d., von früh 10 Uhr ab, öffentlich nachſtehende Brennhöl⸗ 
zer meiſtbietend verkauft werden: 
5 6½ Klafter hartes Scheitholz, f 

50 Klaftern weiches Scheit⸗ und Knüppelholz, 

3½ Schock hartes Abraumreißig, a 

25 weiches - 


Das Großherzogl. Oldenb. Ober = Infpeftorat. 

ER Bieneck. 
3285. Freitag den 27. d. M., Vormittags 9 uhr, 
Sollen ud Jade Revier, am Bleiberg, g 5 

70 Stück buchene Nutzſtöcke, von 8—16“mittlern Durchm., 

30 Stück birkene Nutzklötzer, 14° lang, 

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft 
werden. Alt⸗Jannowitz, den 16. März 1868. 

8 Die Forſt⸗Verwaltung. 


5 roße Auction. 

Dienſtag den 24. März und die nächſtfolgenden Tage 
werde ich in meinem gegenwärtigen Pachtlokale zum Gerichts⸗ 
5 kretſcham in Dittersbach jtädt. folgende Gegenſtände gegen 

bagre Zahlung öffentlich verſteigern: . 5 
fünf Wirthſchaftswagen, worunter ein 4zölliger Frachtwagen, 


50 


mehrere Dutzend Flaſchen und Trinkgläſer. a 8 
a * Heinrich Melke. 


* b 1 


2 


151 
Be 


„„ 


.be. 
abſichtigt 391 theilweiſer Verpachtung ſeiner Zünden wir 
9 


NER" 


, 5 5 ah 
Auctions Anzeige. 
Sonnabend den 28. März c, früh 9 Uhr, m 
Unterzeichnete in der Scholtiſei zu Kaiſerswaldau pe 
dene Wirthſchafts⸗Geräthſchaften, als: Pflüge, Eggen, Mh 
Pferdegeſchirre, etwas Möbel, ein Paar Getreide⸗Wit 
und noch verſchiedenes Andere gegen gleich baare 
an den Beſtbietenden öffentlich verkaufen, wozu wir An 
ergebenſt einladen. Joppe und Sei 
Kaiſerswaldau bei Warmbrunn. 3463. 


3229, Holz- Auktion. 


Donnerstag den 20 ſten d. M., früh 9 Uhr, jolle 
dem Ober ⸗Leiſersdorfer Forſt⸗ Revier*am. Neichenberae 
Neudorfer Fußwege 179%, Schock hart Reißigholz, II 
Eichen und 31 Stück Birken meiſtbietend gegen gleich 
Zahlung verſteigert werden. 5 0 175 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht l 

Gd e den 14. März 1868. s 

Die Fort: Verwaltung. 


Nutzvieh⸗ Auction. 


Das im Görlitzer Kreiſe gelegene Dominium Nickr 


2679. 


Theil ſeines Rindviehſtammes, circa 20 Stück Nutzkühe, für 
lich hochtragend oder friſchmilchend, in diverſen Alterstlaln 
meiſtbietend gegen, Baarzahlung 8 145 6 

den 14. April c., als den dritten Oſter 


von Vormittags 10 Uhr an, 

zu verkaufen. - Na 
Der Verkauf geſchieht auf dem Dominialhofe zu 
Nickriſch, den 3. März 1868. . Hage 


3294. 


März 
Die F 
3350. Sonntag den 29. März von Mittag 1 
beim Gaſtwirth Herrn Klein zu Nieder⸗Lan 
ſchiedene gute Möbels, als: 1 Sopha, eine i 
ſchrank, 2 Kleiderſchränke, 6 Rohrſtühle, 1 Ko 
2 Bettſtellen mit Betten, 1 großer Spiegel 
4° lang und 3“ ſtarke Eichenpfoſten für Mille 
weibliche Kleidungsstücke, Tiſch⸗ und Wee jeht 
Porzellan und Glaswaaren gegen gleich baare ezahlung 
ſteigert, wozu Kaufluſtige von mir eingeladen werden. 
: x Kloſe, Maut.“ 
Zu verpachten 3 
3182. In Schlaup bei Jauer iſt wegen Todesfall hl Eh 


die Fleiſcherei zu verpachten. Be... 


2 Zu verpachten. 


Veränderungshalber bin ich Willens meine in Ober 


Uhr ab werde 
helwigsdorf 
uhbans, I 

mmode, 3 I 
eine Qug 
(fer, eine M 


c. ab anderweitig zu verpachten und 
2. Juli c. ab übernommen 
beim Eigenthümer 


1 


Verpachtung von Land. 
ur Verpachtung von 5 Acker und Wieſen⸗ Parzellen der 
von Bernhard iſchen Güter zu Runnersbore an den 
fbietenden habe ich einen Termin am 23. d. M., Nach⸗ 
ags 4 Uhr, in meiner Kanzlei anberaumt. 

itte, den 13. März 1868. 
ö Wentzel, Rechts-Anwalt. 


Gaſthof⸗Verpachtung. 


ſlerzechneter beabſichtigt ſeinen Gaſthof in Johannisthal 
ae chten und können kautionsfähige Pächter das Nähere 
lbſt erfahren. W. Schröer, Gaſthofbeſitzer. 


Wieſenverpachtung in Heriſchdorf. 

Die Wieſen des früher Roſemann ſchen Gutes 
% zu Heriſchdorf find in größeren und kleineren Parzellen 
uf 6 Jah zu verpachten und die Bedin 
Ole einzuſehen. Die 


— 


erwaltung. 


408, Dankſagung. 
Am 13. d. Mts. hatte unſer 6 Jahr alter, geliebter Sohn 


„ und würde ohne Zweifel ein Opfer des Todes und un⸗ 
Lebensglück dadurch zerſtört worden fein, wenn er nicht 
uch den ebenfalls 6 Jahr alten Sohn des hieſigen Fabrik⸗ 
mis Herrn Oertel mit ſeltener Geiſtesgegenwart 
d unerſchrockenheit gerettet worden wäre. 
Herzlichen Dank dem braven, muthigen Knaben 
ld einen geſchätzten Eltern! \ } 
Hüſchberg, den 19. März 1868. 
IB Joſeph Springer, 
x Grünzeughändler, nebſt Frau und Tochter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


werden in a0 


See Bräunetinktur. Dank. 


an Das ſchönſte Geſchenk für ſorgende Eltern iſt die 
zarzaßlung Irgunetinktur aus der Hand des berühmten Dr. Netſch 
umi ihre Kinder von der häutigen Bräune, dem Keuch⸗ 
—iſen (auch alte Catarrhe, Scropheln, Gicht ac) Ich rufe 
ab wah dis herrliche, billige äußerliche Mittel allen Eltern ins 
Adorf la, herz, da guch meine Kinder mehrmals damit gerettet wurden. 


! aufmann Schwabe, Frankfurt. 
„Durch Paul Spehr in Hirſchberg und A. W. Guder 
auer zu beziehen. . 


Meine Beſtätigung als Heildiener Seitens der 
äniglichen Regierung zu Liegnitz erlaube ich mir 


55 ung ergebenſt anzuzeigen. 
Bollenhain im März 1862. 

1 Hermann Scholz, 

W Heildiener und Barbier. 

Ju junger Kaufmann wünſcht ein altes rentables 

* eihäft wit 45000 rl zu erwerben oder auch fich 

ara | alten hefispenden thätig zu beiheiligen, 3307. 
If. Offerten 8, F. H. poste rest, Hirſchberg i. Schl. 


82390 auf dem 


d Bruder Hermann das Unglück, in den Mühlgraben zu 


Rau ſcha (Riederſchleſten), Jede Mutter ſchützt und heilt 


eine hochgeehrten Publikum zur geneigten Beach⸗ 


587 


ſeit mehreren Jahren damit be 


„ 


e 


B 1 
— 5 


Wohnung von der Promenade nach 
meinem neuen Hauſe, vis-à-vis dem 


verlegt habe. f | 
320. Knoll, Zimmermſtr. 


. Für Eltern. 


Zwei Lehrer in einer Mlttelſtadt Schleſiens, die ſich ſchon 
ſchäftgen, erwachſenen Knaben 
eine Nachhilfe in den Schulunterrichtsgegenſtänden zu Hache 
ren oder dieſe über das Ziel der Schule binaus fürs praktiſche 
Leben auszubilden, nehmen für gedachten Zweck wieder An⸗ 
meldungen entgegen. Ber ; 17 
Unterrichtsgegenſtände: Schriftliche Aufſätze, Buchführung, 
deutſche Grammatik, Schönſchreiben und geſchäftliches Rechnen. 
Für Unterbringung in anſtändigen Familien iſt gejorgt. 
Auf geehrte Anfragen wird die Expedition d. B. die Güte 
haben, die bewußte Adreſſe mitzutheilen. a 


Zur reinen Natur-Raſenbleiche übernimmt 


für dieſes Jahr wieder Aufträge in Leinewand u. 
Garnen 
‚3472, 

3302 


= Zur güfigen Beachtung, 


Dem geehrten Publikum zur er⸗ 
gebenen Anzeige, daß ich meine 


3 


Schießhauſe in der Schützenſtraße | ö 


IR, 


der Bleichermſtr. H. Bühne 
in Merzdorf bei Landeshut. 


Eine ſchon / Jahr währende, ſehr hartnäckige, aber ſonſt i 


nicht gefährliche Hautkrankheit zwang mich, eine Aenderung in 


meinem Klempnergeſchäft herbeizuführen. i 
beiten und Kundgebungen jeglicher Art, welche mich betreffen 
und nicht durch mich oder meine Frau Margarethe geb. 
Roth gefördert oder erledigt werden können, werde ich nie 
mals anerkennen. 1 3 185 
Auguſt Gutmann, Klempnermſtr. in Hirſchberg, 

zur Zeit in Bethanien in Erdmannsdorf. : 


An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in der 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein durch 
den Apotheker Doecks in Bariıjtorf (Hannover) verabfolgt. 


Geſchäftsangelegen ?? 


3324. Um Irrungen meiner Wohnung wegen zu vermeiden, 


zeige ich hiemit einem hohen Adel und geehrten Publikum 


von Hirſchberg und Umgegend ergebenſt an, daß ich an 


der Promenade No. 9 parterre, Sandbezirk, beim Tapezier 


Herrn Wun ſch wohne, und bitte, mich mit recht zahlreichen 
Aufträgen beehren zu wollen; auch beſchäftige ich mich mit 


Reinigen aller Arten von Flecken aus männlichen Kleidungs⸗ 
ſtücken. Zur Bequemlichkeit der geehrten Herrſchaften komme 


ich auf Verlangen auch ins Haus ſchneideriren. 
Hirſchberg. R. Feuerſtack, Schneidermeiſter. 
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5 BER — 508. 
. A 
ges gen Haptrrg⸗ Amerikanifche Yarketfahrt- Actien. - Gefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 5 
0 
Hamburg und New Bork, 
Sounthampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe i 
Cimbria, Mittwoch, 18. März x | Germania, Mittwoch, 15. April 
Saxonia, do. 25. März 80 Allemannia, do. 22. April ( 
Hammonia, do. 1. a 8 | Eimbrig, 55. 29. April 
. Teutonia, do. 8. April 2 Saxonia, 6. Mai 
. Holſatia (im Ban) Weſtphalia (im Bau. 
177 Waſſagepraiſe; Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ext, rtl. 
wacht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 5 Briefe au bezeichnen. „per a Dampff 
Näheres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General : U 
. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und ee 1 
55 8 nn Norddeutscher LIoyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 
e m BEMEN und NEWTORA, 
Southampton anlaufend. f . A 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newpork; 15 
D, Bremen 12. Mar, | D. Union 14. März. 9. Wi 4 
5 D. Weſer 23. Februar. I D. Deutſchland 21. 16. 0 
Kor D. Hermann 29. 5 D. Hauſa 95 23, 
855 D. Newyork 7. März. 22 Ap il, | D Bremen 4. Up il, 


30. 2 
ferner von Bremen jeden Sounabend, von Gürhampton jeden e von Newyork jeden Donne 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Court 

incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Ba, Säuglinge 3 Thaler. 
Flacht ermäßigt auf E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und IIA LTI MORE 


N Southampton e 


Von 1 Von al on Bremen: Von Palin 
., Baltimore 1. März. | D, Baltimore 1. Mai. 
D, Berlin 1 April 1 Mui b. Berlin . uni. 


85 ferner von Bremen und eee jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 

Poffac, Preiſe bis auf Weiteres: Cazüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50. Thaler Courant. et unter 10 Jahren auf al 
Platzen die Hälfte. Säuglinge 5 haler. 

n bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


9 ; Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


R 98. . EN ö Critsemann. Director, I. Peters,. Foclikuit: 


1 a 0 Bekanntmachung. 


25 Nachdem der unterzeichnete Verein in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter eingetragen worden iſt, giebt derſelbe nahe 
wörtlich e 9 Mic in aus und bittet, 186904 hiervon Kenntniß nehmen zu wollen. 7 
eubus bei Maltſch, im Mongt März 1 * 1 
Der Vorſtaud des Hypotheken-, Eredit⸗ und Vorſchuß⸗ Vereins. Eingetragene Genoſſenſchaft. 


a Eingetragen Vol. i = Ungestempelte; ‚Bperscheine sind ungültig. 
Spurl ch ein 22 = ‚über Thlr. = Preuss. Courant. 
irn 618 ab die Kasse des H: e Credit - und Vorschusa-Vereins is in Leib 
an d,. . N. in P. . oder dessen Rechtanschfolger die Sumwa von Thaler . Ve 


Paluta durch Berechnung erhalten. F 
| Der e dieses f hat das Ra, sich wegen art u. e Kosten der k Bestimmt 


1 \ + 


— 589 — 
8 4 der Vereins Statuten gemäss nach seiner Wahl nicht nur an das gesammte Vereins- Vermögen, 
ndern auch an alle Vereins- Mitglieder zusammen oder an jeden Einzelnen für das Ganze zu halten, falls 
r Sparschein am ten 18. von dem Hypotheken-, Credit- und Vorschuss- Vereine zu Leubus 
ngelöst werden sollte. I 
Her Hypotheken-, Credit- und Vorschuss-Verein ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Legitimation 
itzers des Sparscheines zu prüfen. N 
Leubus, den ., ten 8 


'orstand des Hypotheken-, Credit- u. Vorschuss-Vereins, Eingetragene Genossenschaft, 
g 5 C. Stenzinger. Stuller. C. Schoenfeld. F. Jänsch. 
H. Bayer, Rendant. Danzmann, Buchhalter. ; 
5 Erläuterung. . Se 
# Sparſcheine find Zahlungsverſprechen, welche der Verein für einbezahlte Summen giebt und die in verſchiedenen 
Icchnitten ausgeſtellt werden. 4 r 1 Be K 
ee Stempelkoſten zahlt der Empfänger des Sparſcheines für dieſen Zwei Silbergroſchen ſechs Pfenninge an 
ins⸗Kaſſe. ) 
Es koſten 1 ' £ Se 


arfeheine zu | 3 Thlr. 10 The. | 20 Thlr.] 50 Thlr. 100 Thlr. 


ar nach 5 Jahren] 3 2 10|15]22] 9, 39] Id 85 
5 — 343709 87419 


2 

20 Isar] 

5 Be 5 3 
20 2 21 2 

6 29.271. 9) 6.8 
2 912115] — 1 
11 320 23 11 1; 
29 1924 3 Be 
18 18 | 26 — N 


Sie ſind auch für Wohlhabende eine unvergleichliche ee, ohne eigene Sorge und Muͤhewaltu g die 
en über alle Gefahren zu erhe 


Die 


chere ri potheken ange legt. 
Leubns, den 1. Januar 1868. 


Der Hypotheken-, Eredit⸗ und Vorſchuß⸗Verein Eingetragene Geuoſſeuſchaft. 
5 Strohhüte wa e en gnaisn und gefärbt bei Photograph Mihlan, neben dem Gafthof 8 


zur Stadt London in Warmbrunn, 
a ; 2 


— 1 5 ER 


3469. Gründlichen Unterricht im Klavierſpiel, Geſange und 


3308. 


in der Harmonielehre, ſowie in den Realien, in der lat., engl. 
und franz. Sprache ertheilt 3 
Langſtraße Nr. 1. A. Heilig. 
Unterzeichneter hat ſich hier niedergelaſſen und wohnt 
im Gaſthofe „zu den drei Bergen.“ 
Hirſchberg, den 17. März 1868. x 
Wilh. Grabensee, Thierarzt 1. Cl. 


3322. Inſerat. 
Die Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in 


Elberfeld hat mir die Agentur für hier und Umgegend über⸗ 


tragen. 5 5 5 
Sc empfehle mich demnach zur Vermittelung von Hagel: 


Verſicherungs⸗Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, 


* 


3384. 


— 


8986 


jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen. 
Lomnitz, den 18. März 1868. 


Samuel Fiſeher, Spezial⸗Agent. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend 


erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mich als 


Klempnermeiſter 
etablirt habe. 


Zugleich empfehle ich mich zu Häuslerſchen, als auch 
Skein⸗Pappen⸗Dacheindeckung, ſowie zu jeder in meinem Fach 


vorkommenden Arbeit, indem ich jederzeit bei reeller Bedie⸗ 


nung gute und dauerhafte Arbeit zu fertigen bemüht ſein 
werde. Es zeichnet ſich ergebenſt 5 
Hirſchberg im März 1868. i ; 
. Nobert Sehuert, Klempnermeiſter. 
Schulgaſſe 28. 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 

Daß ich auch dieſes Jahr wieder Bleichwgaren, als: Lein⸗ 
wand, ſowie Garn auf die beſte Raſenbleiche zur Beſorgung 
übernehme, zeige ich hiermit ala an. a 

Schönau, den 20. März 18088. ; i 
Friedrich Menzel, 


2 


Rob. M. Sloman s 
Packet - Schifle, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 


berühmt, werden expedirt: 


5 von Hamburg direet \ 
nach Kew-Work und @nebee am J. u. 15. jeden Monats. 

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankinte Briefe ; : 8 125 

DwDonati 4 Co., 


Concessionirte Expedienten in Hamburg, 


Ehre angreift. 


Ein Bordeaux⸗Weinhan 
wünſcht in den größeren Städten Verkauf Vertreth 
etabliren, ſei es durch Agenten, ſei es durch Berfonen 
ſich als Nebengeſchaft dafür intereſſiren. Bedingung g 
billig, Proviſion gut. - 5 

fferten mit Referenzen sub X. 1416 befördett 
Aunoncen⸗Expedition von Rudolf Mo 
in Berlin. 3349 8 FR 


EN E 


3232. Strohhüte aller Art werden moderniſirt, faube 
waſchen und gefärbt bei Minna Erler in Sole 1 
Modelle liegen zur Anſicht bereit. 


3351. Eine gute Belohnun 
ſichern wir Demjenigen zu, welcher uns das ſchlechte, ni 
trächtige Subjekt fo anzeigt, daß wir es gerichtlich beſg 
können, welches uns durch ſchlechte, niederträchtige Reden u 
Wir können Dich, Schlange, obgleich Du Deine Larve 
dem Mantel der Tugend verbirgſt. ir 
Nieder⸗Wolmsdorf. Familie Steinig, 


3304. Ehrenerklarung. 
„Ich habe den Bauerſohn Friedrich Meier allhier 9 
ein lügenhaftes, verleumderiſches Gerede an feiner Ehre ge 
kränkt. Schiedsamtlich verglichen, widerrufe ich meine usage 1110 
und erkläre den p. Meier für eine rechtliche und unbeſch 
Perſon. Lähn, den 10. März 1868. 7 
Euimerenze Gottwald 


ze. Oeffentliche Abbitte. 


„Ich Endesunterſchriebene habe die Frau Hoffma 
die Frau Meſcheder, beide von hier, ohne allen © 
öffenklich verleumdet. Ich nehme meine Ausſage als 
gründet zurück und erkläre dieſelben nach ſchiedsamtliche 
gleich als rechtliche Frauen und warne vor Weiterverhreſſ 
meiner Ausſage. 3 

Voigtsdorf, den 25. März 1868. a 

ö Johanne Neich geb. Preußler 


3471. Ich habe die Ehefrau des Karl Fromhold bie 
Du unüberlegte Redensarten beleidigt und leiſte hie 

itte. f 5 
Hermsdorf, ſtädt., den 16. März 1868. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 1 
3149. Das Haus No. 13 zu Warmbrunn, at 
Hermsdorfer Straße gelegen, iſt zu verkaufen. Daſeelbe hh 
ält 7 Stuben, 2 Küchen und 2 Kammern; nächſtdem gi 
ierzu ein Nebengebäude, umfaſſend eine Stube, Mangel . 
mer und A Bei dem Haufe befindet ſich ein Carl 
und Hofraum. Näheres zu erfragen bei 
verw. Charlotte Schwanitz zu N 
im goldenen Bogen. 


2978 In Maiwaldau 


ir ein maſſives Haus mit mehreren Stu 
uche, Gewölbe und großem Garten, in der Nähe!“ 
Kirchen gelegen, bald bei geringer Anzahlung für einen Jo 
Preis zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich für Privatbeſ 
auch Geſchäftsleute. 8 

Näheres bei Peſchel daſelbſt. 


U 


ben, Kam 


PERF 


Rieſengebirge. 


e Beilage zu Nr. 24 des Boten aus dem 
Be: 21. März 1868. GR 


1 2 3430. 1 3 
Schmiede⸗Verkauf. 15 Eine Villa 
mm Schmiede⸗Nahrung mit vollſtändiger und ausdauernder in beſter Lage von Hirſchberg, an der Promenade gelegen, 

e en, 15 10%, Morgen Acker nebſt Garten iſt 10 ſchöne Zimmer incl. Salon mit freier Ausſicht 1005 Den IE 

au Neuen, Kaufliebhaber können ſich melden in der Gebirge, 3 Morgen großen ca. 20 Jahre alten Park, Stallung. 
noling des A. Hoffmann in Striegau. Wagenremiſe ꝛc. ꝛc. enthaltend, iſt zu verkaufen und Näheres 1 


5 8 d 0 

ne zum Verkehr ſchön gelegene Waſſermühle nebſt eee . Günther in Hirſchberg ö 
slegenen Aeckern und Wieſen, mit ſtets hinlänglichem e 2 
bird preiswürdig zum Verkauf nachgewieſen von 3395. Mühlen⸗Verkauf $ 
FC. Kleuner im Breslauer Hofe, Hirſchberg. & 950 2 se 9 
. telle mit 10 Morgen Oßſt⸗ u. Graſe- ; Der Beſitzer der Waſſermühle und Brettſchneide Nr. 56 7 
Cine a 15 Piorgen A aden J 2. Morgen Nieder ⸗Schreibendorz, Landerhuter Kteifes, will aus freier 
eine Fläche Kulm 1 920 11 0 Scher 5 Hand verkaufen. Die Mühle hat zwei Dtablgänge, einen deut⸗ 
eee orgen, Wohnhaus un ue ef An 15 ene h I u hang; die 
n. ; aſſerkraft iſt das ganze Jahr vorhanden; die Gebäude find 

kfahren in Nr. 173 zu Schmiedeberg. ieee 5 e Ko ; j 
Ein Gaſthof mit Tanzſaal und Billard und 12 Mrg. n Areal gehört nur ein Garten von einem reichlichen 
. Ae an verkehrreichem Orte, iſt mit voll. Morgen dazu; doch können etwa 30 Morgen Acker und Wieſe 5 
Inventar bei nur einigen hundert Thalern Anzah⸗ vom Beſitzer gleichzeitig veräußert werden. 5 5 
ist zu verkaufen. i e Zur Abgabe von Geboten und event. zum Abſchluß des 
i Nachweis bei E. Kleuner im Breslauer Hofe. e ee Babe 410 i e Ser 
7 Rang ent; a Te Spin, | 

hause und Scheuer, fehr.Ihönem Obſtgarten, mit 69 Mrg. Ecker 19, anwalt und Notar 


— 


ovon etliche Morgen ſehr gut beſtandner Kieferbuſch, S 1 1 N f „ 

und ſehr guter Acker, iſt veränderungshalber ſofort 8 Eine ländliche Beſitzung 5 Rs 
Srrtaufe, ; in freundlichſter Gegend des Hirſchberger Kreiſes gelegen, von 
re Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen ca. 30 Mrg. Größe, einem Wohn⸗ und erſt vor wenig Jahren En 
der Gärtner und Tiſchlermſtr. Joſeph Lange neu erbauten Nehengeb., iſt entw. ganz oder getheilt ohne Ein 
in Birkenbrück, Kreis Bunzlau. miſchung eines Dritten aus freier Hand zu verk. Die Bl, 


als Ude, 7 eignet ſich wegen ihrer herrl. Ausſicht nach dem Hochgebirge 
lichem de Beachtungswerth. a: und ihrer angenehmen Lage ganz vorzügl. zur Ahrla einer SER 
soerbriin cn be Fer a da da b each 9e e iſt ſie von der nächſten Stadt nur 20 Minuten FR 
t circa orgen Areal, mit anſtändiger Woh⸗ 0 f : zb. Aus a . 
e Bei grudch Or m Mans ib der Kattor Onttnalh 
it 505 N 52 5 e — vor in Schreiberhau, Kreis Hirſchberg. \ 
und Gegend gut, Kreisſtadt und Bahnhof 20 Minuten 92. 79 
— Unterhändler verbeten. — Spezielleres auf frank. 3% Haus⸗Verkauf. 3 
: Chiffre B. v. N. Nr. 10. poste restante Ein Haus (nell gebaut) mit Conditorei, Reſtauration, 
chber in Schleſi 1 } 78 Billard und 11 bewohnbaren Zimmern, großen Kellerräumen 
gi ien. und Remiſe, iſt A en un Niederſchleſiens 
in Haus 1 unter günſtigen Bedingungen bald zu verkaufen. 
8 5 Ba En 900 in Flachenſeifen. Nähere unsanft ertheilt Friedrich Moritz in Liegnitz. 


3 — 3424. Ein ganz neu gebautes Haus mit großem Garten 5 
N Geſchäfts 7 Verkauf. 10 Stuben, 2 Küchen, Keller und Bodengelaß, dabei ein Neben⸗ | 
i cel 1110 entur und Speditious⸗Geſchäft mit geſicherter gebäude mit 8 Holzremiſen, einem Stall und, Wäſchboden, ſehr 5 


OMA und Lager nur curenter Artikel iſt veränderungs⸗ nahe an der Stadt gelegen, iſt unter annehmbaren Bedingun⸗ 
I it dem Grundſtück bei einer Anzahlung von 1700 — gen zu verkaufen oder auf ein ländliches Grundſtück zu ver: 
"Ak, in einer Provinzialſtadt ſofort zu verkaufen und kauſchen. Näheres bei N e 

ehmen. 5 Hirſchberg. E. Kleuner im Breslauer Hofe, 5 
bei Carl Schubert in Freyſtadt in Schl. 


n 3291 82 F 
ö Min ei der Straße nach Breslau, einige Hundert aus = Verkauf. 5 


von Stadt Auras gelegenes Gaſt⸗ und Kaffee⸗ Ein Haus am Markt mit eingerichtetem Laden nebſt Laden⸗ 
I gebaut, nebſt Stallung und Kegelbahn, mit ſtube, großem Hofraum, daß man mit einem Wagen einfahren 
Ackerland, bin ich Willens, veränderungshalber kann, nebſt 3 Ackerflecken, iſt baldigſt zu verkaufen und zu 

en, Käufer wollen ſich an mich wenden und das übernehmen. Das Nähere beim Eigenthümer. 
hen. Wilhelm Bunke, Gaſthofbeſitzer Lähn, den 16. März 1808, E. W. Eugwicht. 


N 


3185. e e 5 . 

Der Civilbeſitzer der Freihäuslerſtelle Nr. 15 Nieder⸗Leppers⸗ 
dorf, Müͤhlenpächter Karl Jordan hat mir den Verkauf 
dieſer feiner Beſitzung, worauf ein maſſives Wohnhaus, zwei 
Stock hoch, in welchem 8 Wohnzimmer enthalten, übertragen. 
Zur Abgabe von Geboten habe ich Termin auf 


den 29. März d. J. Nachmittags 3 Uhr 


in meinem Bureau hier anberaumt. 


Mit Demjenigen, der ein annehmbares Gebot macht, wird 
der Kaufvertrag vor mir als Notar im Termine ſofort abge⸗ 


ſchloſſen. 5 
Landeshut, den 13. März 1868. 
Der Königl. Juſtizrath und Notar. 
Speck. 


2926. Bekanntmachung. 1 
Die Karl Wolfſchen Erben benbſichtigen die zum Nachlaſſe 
ihres verſtorbenen Bruders Karl Wolf gehörige Gärtnerſtelle 
sub Nr. 10 zu Schlaup, wozu außer geräumigen und im be⸗ 
ſten Zuſtande befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden — 
1866 ganz neu erbaut — über 20 Morgen Acker⸗, Wieſen⸗ u. 
Gartenland gehören, 85 : 

Donnerftag den 26. März c., Nachmittags 1 uhr, 
in dem Site des Verſtorbenen aus freier Hand zu verkaufen. 
An Beilaßſtücken werden gewährt: 2 Kühe, 1 Stück Jungvieh 
und das erforderliche Ackergeräth. Im Termin hat Bieter 500 rtl. 
Caution baar zu zahlen. 


VV Schechen 
8 Für Fabrik⸗ Unternehmer. 


5 3143. Eine vorzügliche, ausdauernde Waſſerkraft, 
D am Boberfluß, nur / Stunde vom Bahnhofe Janno⸗ 
witz der ſchleſiſchen Gebirgsbahn entfernt, und bei 
65 Anwendung einer Turbine bis zu 50 Pferdekräften zu 
we et welche bisher nur zum Betriebe einer 
e e 
füglich 7000 rtl., erke⸗ J be: 
8 nützt worden iſt, aber für eine größere Fabrikanlage 
18 entſchieden ſich eignet, nebſt einer angrenzenden Häusler⸗ 
55 ſtel e mit einigem Areal it verkäuflich. Sehhmoefähige 
& Kaufluſtige haben ſich an den Rittergutsbeſitzer Eruſt 
Be Uechtritz zu Hirſchverg in Schl., oder an den Po⸗ 
5 lizeiverwalter, Förſter Hertwig zu Seiffersdorf (per 
0 ® Jannowitz in Schleſ.) zu wenden. 
I BPRLERDLDRDPEIEIHPRADZTIPZRRD 
2664. Nahe Warmbrunn bei der Hirſchberger Straße iſt ein 
gemauertes Haus, worinnen 4 geräumige Zimmer, Küche u. 
Keller, nebſt Scheune, Schuppen, Hof, Gärtchen mit Obſtbäumen, 
e e 0 Miezen eu Mike Men as 
5 ner Lage, dazu circa 20 J 0 „Wieſen un 
. barer Buſch, aus freier Hand mit dazugehörigen Geräth⸗ 
haften unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. \ 
Erkundigungen können zu jeder Zeit bei dem Beſitzer ſelbſt, 
wohnhaft 7 der Heriſchdorfer Mühle No. 167, 
eingezogen werden. 
3364. Die Gärtnerſtelle Nr. 14 zu Alt⸗Scheibe mit Scheune 
und 5 Morgen Acker iſt unter billigen Bedingungen bald zu 
verkaufen und iſt in Nr. 7 daſelbſt das Nähere zu erfahren. 


Sede c SSS 


8 5 70, Anterzeichneter beabſichtigt feine Windmühle zu 


Schönzvaldau, Kreis Schönau, zum Abbruch zu verkaufen. 
Das Nähere zu erfahren beim Unterzeichneten. 3 
EI REN EIN) Carl Müller. 


„ 


502 


Gegend Niederſchleſiens, im 


und Grünberg gelegen, 


Chiffre 4 wird Näheres mitgetheilt. 


3035. 


a) ein NE! 
6500 

p) ein neu gebautes 
6000 


8 8, 
ein Thlr. 

a hle., Anz. 1000 
) en 


> n Thlr. ausgehend aas . 
aus hier, taxirt 2000 T em ah 100 
ckerſtück gehört, zum 1. eihen geſucht durch 
RNöhri 

3136. In einem großen Kirchdorfe, in frucht 
Gebirgsgegend, iſt wegen Krankheit des Behar 
ſives zweiſtöckiges Haus, in welchem mit gutem Er 
Spezerei⸗Geſchäft betrieben wird, nebſt großem Gg 
unter äußerſt ſoliden ce e baldigſt zu verkauf 
Ernſtliche Käufer erfahren Näheres beim 

; Kaufmann H. Weiſt in Parch 


3133. Ein Gaſthof (Gerichtskretſcham auf dent d 
zwiſchen zwei Kreisſtädten gelegen, wozu 66 Morgen Nl 
ein großer 1 0 7 gehoren, iſt berönberunpehoißa 
kaufen. Das Nähere auf portofreie Anfragen unter ( 
A. E. poste restante Raudten in Nieder⸗Schleſten. 


5 Ritterguts⸗ Verkauf. 


Mein Rittergut Groß⸗ und Klein⸗Hänchen in der 
iche ven Kreiſe, an ber K 
Wege zwiſchen den Kreisſtädten Jef 
real reichlich 600 Morgen 1 
meſſen), darunter 150 Morgen Raps⸗ und Weizen 
250 Morgen Donger- und Kartoffelboden, ca. 100 Mu 
ute, tragbare Wieſen mit Bewäſſerungsanlage, die ln 
errſchaftliche Wohnn 


läche Erlenbruch⸗ und Kiefer 
ga und Hühnerjagd; eine 

Zimmern, Hof, Gärten und Wirthſchaftsgebäuden auf ch 
Hänchen und Vorwerk Klein-Hänchen mit Vorräthen, ii 
und lebendem Inventarium bin ich Willens für den Ii 
70 0 von 36000 Thlr. bei 7000 Thlr. Anzahlung und 
ypotheken Veränderungshalber ſofort zu verkaufen, I 
händler werden nicht angenommen. 5 
Auf portofreie Anfragen erhalten Kaufluſtige das 
durch den Beſitzer Bechtold auf Groß⸗ und Kleineh 
(Poſtſtation Günthersdorf, Kreis Grünberg). 


3177. Meine Beſitzung in einer anerkannt geſunden, 
Bahn gelegenen Provinzialſtadt beabſichtige ich Kränſhah 
halber unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
beſteht in einem Zſtöck. maſſiven! ohngebaude mit 25 
einem Fabrikgebäude, 2 Stallungen, Wagenremiſel, 
Obſtgarken und sten Waſſer. Die Beſitzun 0 
ich ihrer vortheil 15 Lage wegen ſowohl zum hen 


ſtraße im halben 


"lo mit, vorzüglicher 9 


eſitz, als auch zu Fabrikanlagen. 7 | 
Auf gefällige An rage 9 1 restante franco Bunz 


27 


RER * — 


1 IS; ww 


Verkaufs⸗Anzeige. : 
Je Erben des verſtorbenen Gartenbeſitzers Ehrenfried 
en tendiger ſub No. 32 zu Hermsdorf u. K. beabſichtigen 
0 hlapgrunbftüd öffentlich zu verkaufen. Daſſelbe iſt im 
A ſeldorfe gelegen, beſteht aus einem Wohngebäude incl. 
ie; ans ganz neu erbaut. Zu dieſer Gärtnerſtelle 
eh Areal von ca. 25 Morgen und noch ein Wieſen⸗ 
nitiid von 20 Morgen. Kaufluſtige werden hiermit zum 
e, in Loco eingeladen; auch können vor dem Ter⸗ 
bei dem Herrn Ortsrichter Zimmer in Herms⸗ 
N, f bei den Erben, als auch beim Vormund, 
i Vorwerksbeſitzer Röhricht zu Kaiſerswaldau Erkundi⸗ 
eingezogen werden. Die Erben. 


Eine Häuslerſtelle, Nr. 95 in Kunzendorf u/W., mit 
en Garten, iſt für 450 Thlr. baldigſt zu verkaufen bei 
erten, Schuhmachermeiſter. 


Beachtenswerthe Anzeige. 
Ich beabſichtige meine hierſelbſt gelegene Be⸗ 
ung, beſtehend in einem maſſiven Wohnhauſe, 
heuer, Garten und Aeckern, ſofort aus 
er Hand zu verkaufen. Die Lage iſt eine 
krliche, bietet nach hinten die Ausſicht auf 
Gebirgsbahn und eignet ſich die Beſitzung 
u Betriebe jedes Geſchäftes. Plötzlich ein⸗ 
tetene Verhältniſſe ſind die Veranlaſſung des 
dalaufes und wollen ſich ernſtliche Selbſt⸗ 
fer, ohne Einmiſchung eines Dritten ſchleu— 
git bei mir melden. Die Uebergabe kann ſo⸗ 
tt erfolgen. Der Fleiſchermeiſter 

3109, Carl Heinrich Wenzel. 
Hirſchberg in Schleſ, im März 1868. 

4. Ein dauerhaftes Gebäude mit 13 Stuben, wovon 


Stuben bewohnt und einen Miethsertra 
g von 163 Thlr. 
et, großem Bodenraum und Stallung nebſt Fleiſcherei Her 


h t zu verkaufen. 
es beim i Müllermeiſter Jeuſch. 
llendorf, den 18. März 1868. at u 


Neue, geſehliſſene weiße 
Bettfedern, 

ſe auch alte werden billig verkauft bei 

. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 
Eine 90 Doe ſtarke Leihbibliothek, 
n Ganze, Si uk 8 


hi N ichard Wendt. 
Atalog darüber fteht zur Einſicht zu Diensten 


Ein zweiſpänniger Flechtenwagen mi i 
3 : it Plaue u. eiſernen 
zu verkaufen Herrenſtraße No. 6, 5 Riede I, 


8 } 


u 
\ 


10 


. Eingemachte Wallnüſſe, das Pfd. 8 Sgr., 5 5 


empfiehlt A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 
n Geetreide-Säcke 


empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Für Pferdeliebhaber. 


Bei dem am 30. und 31. März und 1. April dahier ſtatt? 
findenden Pferdemarkt werden von dem unterzeichneten 
Comitee für circa 40000 Thaler 2 SE 
61 der ſchönſten Reit⸗ und Wagenpferde, 10 voll⸗ 
ſtändige vier⸗, zwei⸗ und einſpännige Equipagen 
nebſt completen Geſchirren, ſowie ſonſtige Reit⸗ 
und fing em f 
ur Verlooſung kommen, ſobald 40,000 Looſe vergriffen find. 
ie Verloofung findet öffentlich vor Notar und Zeugen am 
1. Aprill ſtatt. 2 5 9 
„Diejenigen auswärtigen Theilnehmer, welche ihre Loyſe 
direkt durch das unterzeichnete Secretariat beziehen, erhalten 
ſogleich nach der Ziehung mittelſt Telegramm Kenntniß, wenn 
ihnen größerer Gewinn zugefallen it, jedoch ohne Verantwort⸗ 1 
lichkeit des Comitees. Uebernehmer einer größeren Anzahl 
Looſe erhalten entſprechenden Rabatt. Falls die Zuſendung 
der Looſe franco und recommandirt gewünſcht wird, jo beliebe 
man die hiezu nöthigen Franko⸗Marken bei der Beſtellunng 
einzuſenden. N 3 
en Beſtellungen auf Looſe a Thlr. 1 - fl. 1.45 kr. iſt der 
Betrag beizufügen, ſowie die genaue und deutliche Adreſſe 
und ſind ſolche franco zu richten an 23 
Das Secretariat des Landwirthſchaftlichen Vereins 
in Frankfurt a. M. Be 


2 0 8 
Aerztliches Gutachten. 
Den von dem Apotheker Herrn R. F. Daubitz in 
Berlin angefertigten Liqueur, welcher unter dem Naſnen 
Magenbitter‘) in den Handel gekommen, habe ih W 

Gelegen heit 90 habt, einer Prüfung zu unterwerfen, und 
darnach die Ueherzeugung gewonnen, daß das gedachte 
Fabrikat in keiner Weiſe der Geſundheit nachtheilige 
Ingredienzien enthält, von angenehmem Geruch und 

Geſchmack iſt, als ein wirklich magenſtärkendes und 
belebendes, die Verdauung förderndes Getränk, be- 
ſonders älteren Perſonen, täglich mäßig genoſſen, drin⸗ 
gend empfohlen werden kann. — 
Lösla u, den 19. October 1867. a 

5 i Dr. Stark, ER ; 
Königl. Stabsarzt g. D., Medien: Chirurg und 

3296 Geburtshelfer. ao 


2951. 


A haben in den bekannten Niederlagen. u 
16 Stück Dachkaffer, nur einige Jahre 
ebraucht, mit Steinpappe gedeckt, ohne 
enfter, im Lichten 3 Fuß breit u. 3 Fuß 

9 Zoll hoch, find wegen baulicher Ver: 
änderung billig einzeln oder im Ganzen 
zu verkaufen im „deutſchen Haufe” in 
Warmbrunn. 5 3438. 


© in den neueſten Deſſeins, empfiehlt H. Bruck. 


2 3015, Noch eine Partie gute gepfropfte H imbeeren um 3459. Etliche weibliche gegn Sſtücke | 
5 Verkauf Berndtenſtraße N 155 Affekte © 0 Sonntag verkäuflich in? in No. 23 al Gier Eh; is 


rauchfähige Waaren offeriren zu können. 


260 Sonnenſchirme und En-tous-cas, 


Die Tapeten: und Nouleaux⸗ Handlung 
von Gustav Wipperling, Tapezier in Hirſchbe 


Die neuen Deſſins ſind ſämmtlich auf Lager und empfehle ich ſelbe in Velour, 


6 


Holz, mit und ohne Lack, dazu paſſende neue und geſchmackvolle Decoration. Billige Tapete 5 
von 2½ Sgr. an. Nonleaux von 10 Sgr. an. , 


3 3 3 Bi a“ 1 


2157 Hierdurch 1 wir uns ee anzeigen, daß wir am hieſtgen bine 
N 


unter der Firma: 

A. Stübenrath & Co. 
ö eine Eigarren⸗Fabrik und Handlung, äußere Schildauerſtraße, 
in dem neugebauten Herrn Eggeling'ſchen Haufe errichtet haben. 1 
{ Auf die vielfachen und freundlichen Anfragen zur gefälligen Nachricht, daß der 
Verkauf unſerer Fabrikate bereits begonnen hat, und daß wir bei der zweckmäßigen Einrich⸗ 
tung unſerer Fabrik in Stand geſetzt ſind, gute, gelagerte, alſo auch ſofort verkaufs⸗ und 


Preiſe billigſt, von 6 rtl. pro Mille, bis zu den höchſten Marken. Wicde⸗ 
verkäufern und Reſtaurateuren 22. gewähren wir die möglichſten Vortheile. 
Indem wir ſomit unſer Unternehmen dem Wohlwollen des 
F. T. Publikums angelegentlichſt empfohlen halten, verſichern 
wir, daß wir das zu ſchenkende Vertrauen jederzeit beſtens zu 

rechtfertigen beſtrebt ſein werden. | 


ah im nn 1868. A. Stübenrath 8 Co. 


Die Preiſe e Fi alte 125 enbahuse chienen Melle ſich für dieſes J 
4% Zoll ſtarke und 18 Fuß Länge à 2 rtl. der Gentner, 
5 Zoll ftarfe und 21 Fuß Länge à 2 rtl. 10 ſgr. der Cent 

Kürzere Längen entſprechend höher. 


berg. Aug. Friedr. Trump, 
3140 vporw. Rud. Wr 


e W e ie 1. 


Die Preiſe find fehr billig und bitte ich um zahlreiche Auf⸗ 
5 ige hierauf. Die Schienen können jeden Tag eintreffen. 5 


Magazin für Herren. Garderobe 

H. Friedensohn, 

am Schildauer Thor und Biamenaden A, 
empfiehlt das Modernſte von 5 

Leiden, Velour⸗ und Offenbacher Filzhüten. g 


Ferner: 


1 Oberhemden und zwar reine Leinen, Shirting mit lei⸗ 
nenen oder Piqué⸗Einſätzen, in den mannigfaltigſten Deſſins; 
Kragen, Mandretten, ſeidene Taſehentücher, 
11 Cravatten und Shlipfe. 5 

Sämmtliche Artikel in großer „ au den 
ſolideſten zeun | 


E. G. Walter’s Gent: ie Be 


reproducirt aus der Schleſ. Zeitung vom 2. November 1865. 
Gemeinnützige Notiz Dr. H.) Der Fenchel» Honig des Herrn Walter ift beſonders deshalb zu rühmen, weil ſeine 
x ai geſtattet, dieſes anerkannt treffliche Hausmittel in der gehörigen Menge zu genießen, denn die Einwirkung auf die 
Ex Ae dene, iſt nur dann vollkommen, wenn man bei heftigen Zufällen, Heiſerkeit, Halsentzündungen x. wenigſtens einige 

u genießen kann. Da nun das 12. &. MWalter'ſche Fabrikat beſter Qualität iſt, ſo kann man dem Erzeuger nicht 
9 daß er ſich mit einem ſehr geringen Handelsgewinn begnügt. 

Der E. G. Walter ſche Fenchel : Honig ⸗Extraet, wegen ſeiner vorzüglichen Wirkung namentlich bei Hal 

und Aungenleiden, Heiserkeit, Catarrh, Verſchleimung, Krampf und Keuchhuſten ꝛc. in allen Kreiſen bekannt, koſtet 
ie 9 S Sgr., %, Flaſche 5 Sgr. in 


Auſt. 


Hirſch berg oa Robert Friebe. 
5 E. O. Wolfsdorf. Lanuban bei F. A. Heinrich. 
G. Ku nick, Bea - R. Gamper. 
„C. A. Tietze. dto. „J. S. Ku nicke. 
1 1 Guſtav Geißler. Markliſſa „C. Baumann jun. 
5 e f „Ew. Weinhold. Schönan „Julius Seidel. : 
80 loberg H. Lamprecht. Schömberg J. Floegel. 
ir S. Thiem. Schmiedeberg FJ. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 
Sanffeuberg = Ed. Neumann. Sagan d. Serner. 
Sa G. Elsner. Sprottan W. Grüttner. 
Je : Sun Hagen u. F. Nedtwig. Striegau (C Hochhäusler. 
2 G. S mit“ f Jauer Frdr. Siegert. 
= Na Lachmann. Döwenberg = Gebr. 1 9 
= 2% Seidel. ö Warmbrunn N Schnorr. 3446 


x 1 } 


2 56 a 


u Zimmereineichtung en 


empfehle ich SE beldamaſte, Ripſe, Möbelkattune, Drlllche 
Matratzen, Rouleaur und Gardinen in allen Breiten n. Onalitäten, 5 
6 Auwa dc. zu ſehr billigen Preiſen und in größter und ſchön 
Auswahl 


an en Schneller in Warmbrun 
Cigarren 


© ehe wir in Probekiſten von 100 Stück folgende Sorten als gl 
Dualität äußerſt preiswürdig: 


34386. 


An Preference à Kiſte 3 Thlr. — Sgr. 

Principe * fen 15 
T de Oeste à Kite 2:2. — - 
La Patria I. e nee, ZU. 28 
a Patria II. a Kite l 10 
La Augusta * Kiste !!! + 
La Legitimos a Kiſte - 25 
Lu Victoria à Kiſte— 22 ⸗ 
La Garibaldi à Kiſte - 17% 


Türkiſche Tabake und Eigaretten 

ic 1 85 3, 4, 5, 7½, 10, 12% Sgr. 
i Nauchtabake & Schuupftabake in vorzüglicher Duntität, 
Br allen Sorten und Preiſen. 
DEN, | A. Stübenrath & Comp. 
N innere Schildauer Straße, im neuerbauten Herrn Eggeling ſchen 9 


3447. Sehr heilſam bei Kinderhuſten! 
Der Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des G. A. W. Mayer in Breslau hat bei meinen Kindern in dieſem zei 
die alle gn einem böſen ſtarken Huſten und Hautausſchlag litten, eine ausgezeichnete, wohlthuende Wirkung erzeugt; ich l 
dieſen Syrup nur Jedermann, der an dergleichen Uebel und Brufttantheiten leidet, beſtens empfehlen. ( 

Forſthaus Eichhorſt bei Lautenburg W.⸗Pr. 17. Juni 67 Der Königliche Förſter Eduard Regler. 
Dieſes ausgezeichnete Mittel iſt zu haben in 


irſchberg bei Bobert Friebe. 


60 8 70 Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. . Kittel. Landesh 
C. Rudolph. ene J. F. Menzel. Liebau: Ign. K oſe. bez J 
Friedeberg am B.: G. e Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. 
8 Car! She bun lau: FJ. G. Roſt. Greiffeuberg: L. A. Thiele Er. „ 
5 i Röhr's jel, Erben. Weisſtein: Aug. Seidel, Schb bnau: H. Schmiedel, Sn 
DES ! C. F. Se Ash Alb. Leupold. Markliſſa: 8 5 . Apoth. €. Störn 


« 


iR : - ai, en TER 


| Stoffe 5 

fir en Sonfeefion, auch zu Knaben⸗ „Anzügen ſch 
nend, empfiehlt in großer Auswahl und neueſten Farben 
1 Carl Henning. 


i Nouleaux, $ Ledertuch und Wachsbarchend 
Dr Sul Aa H. Se 


Gän licher Ausverkauf. 

f Unſer ſämmtliches 9090 muß wegen Erbſchafts⸗Regulirung vollſtändig bis zum Ka 
20. April d. J. geräumt ſein; unſer Lager bietet noch große Auswahl und geben wir iR 
unſern geehrten Kunden und einem verehrten Publikum Gelegenheit, zu billigen Preiſen 
I anzukaufen, trotz dem Steigen der Baumwolle, und bitten wir, auf nachſtehenden Preis- 
I Lourant zu achten. 


3359. 


breite waſchächte Kattune die berl. Elle 3 Sgr., 
Möbel⸗Kattune und Gardinen-Kattune „ „ „ 3 „ ö 
5 Möbel - Damafte die berl. Elle von 4½ Sgr. an, 
SR | A breite Kleiderſtoffe FREE „5 
on 5a dto. „ „ „ „ 4 7 „ 
4 h einfache Umſchlage-Tücher . von 1 Thlr. an, 
1 Doppel⸗ „ Tücher von 2 Thlr. an, i 
= . weiße Gardinen die berl. Elle von 3 S. gr. an, 


weiße Leinwand, Kattuntücher, Taſchentücher, Weſten, Sruvatten, Tücher 
und eine Partie Barege von 1 ½ Sgr. die berl. Elle. 


Preiſe feſt. Pariſer's Erben. 
m, ‚ lau No. 5, vis a vis der Hauptwache. 


an N Fabrikpreiſen empfiehlt 
| Su Schneller. 


Einen Poſten 64“ P. Rolltabak K & Y . 10 verkauft den 
r mit 10 rtl. F. A. Reimann. \ 


Tapeten! z 
„Die eisen Du von e in ſehr FR Auswahl, empfing 10 und empfehle dieſelben zu W 
ü J. Arndt, Maler in Schönau : 


2676. Den 5 Gaftwirthen hier und in der en empfiehlt Sohn las zu 
billigſten P Preiſen 2 Unger (vorm. Brattke), Ka 


Das Vorzüglichſte der Toilette, beſonders für die geehrten Damen, 
RNieinus Oel⸗Pomade mit Chinin!! 


von dieſem, aus den heilkräftigſten Subſtanzen zuſammengeſetzten Haarerzeugun 
Veerſchönerungs⸗ und Den Wuchs deſſelben befördernden Mittel, habe ich 


Herrn Eduard Adolph Zelder in Huſchberg in Schleſ, 
Bahnhofſtraße und Promengden⸗Ecke No. 15, 

ein Lager für Hirſchberg und Umgegend überſandt, 5 hoffe, daß dieſe in a 

bedeutenden Städten als bis jetzt beſt anerkannte Pomade ſich raſchen Eingang verſchafß 

wird. Ergebenſt Bruno Borner in Dresden. 


x Auf Obiges Bezugnehmend empfehle ich dieſe, der Kopfhaut und dem Haarwuchs ed 
= 0 Pomade in Originalbüchſen. Hochachtungsvoll 


3333. | E. Adolph Zelder. 


Beſte Rigaer⸗Kron⸗Säe⸗Leinſaat, Marke Guthan 
& Co., hat empfangen und empfiehlt preismäßig 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump, 
3187. vormals Rud. K 
Cg 5 


Mertige on 55 A leu, Aber 1000 io Fan, 
14 Rn ſchlage⸗ Möbel⸗ | ı Long⸗ 
u Adern, 250 1 . || ei 10 a 
a Kragen, Buxkins, 
f und an | und it Rertude 199 Ba ee | Backen | See ele u.] Plaids, 


tüchern 11 Wagenleinen. Bleich⸗ und Kleiderſtoffe.“ Futterſtoffe. Braut⸗ Cravatten, Reiſe⸗Decken, Diff 
| Auswahl. Creasl einen K Kleider. Weſtenſt. Regenſchirme. Men, . 


P. er von 


1 Auf die in meiner Handlung gebotenen Vortheile bitte gütigst zu achten. 5 

I. Halte ich stets die neuesten und modernsten Waaren, da ich vor Beginn vs 
Saison die älteren Bestände ausverkaufe. 

2. Kann ich vermöge des grossen und raschen Umsatzes, womit bedeutende Einkäufe bedingt 

5 sind, stets die billigsten Preise stellen und sichern die festen Preise selbst dem Nic 

Kenner die reellste Bedienung zu. 

. Der Verkauf findet nur nach langer Elle statt. 


u . V. Sr eld Besse: et u Sd 5 


AZaur bevorſtehenden Saat⸗Zeit empfiehlt Untergeichneber, N 
Sorten Sämereien, Rigaer Kron⸗Lein, Niederländiſchen Sack⸗de 
ſowie alle Sorten Klee⸗Saamen, Franzöſiſche Luzerne, beſte S 
N m Runkelrüb⸗ Saamen, Tymothee⸗ und Reygras Saamen. 
Bolkenhain. 3300, H. Schön. 


— 


ritte Beilage zu Nr. 24 des Boten aus dem Rieſengebirgſe. 
. l, Mirz 1808. e , 


2 
Ze mins 


find nun 


3345. Alle Sorten Uhren, ſowie Uhrketten und 
Brequetſchlüſſel empfiehlt 
. Hapel, Uhrmacher, 
innere Schildauerſtr., vis-a-vis Hrn. Kaufmann 
Koſche, . 

N nicht mehr Langſtr. 

Neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen 
beſter Waare empfiehlt zu billigſten Preiſen 
F. Pücher. 


30 — 40 Centner gekochte Preiſelbeeren 
zum Verkauf x 3405 


in No. 49 zu Erommenau. 


ofen, hochſtämmige und wurzelechte, gegen 2000 Stück, 
a! ini la bd en \ W. Brig, > 
103, Baumſchulen⸗ Beſitzer, 
auer, Gartenſtraße No. 4. 
Bunt⸗leinenen Matratzen⸗ Drillich 

ii den 0 aasciten Muſtern empfehlen i Aus⸗ 
naht billigſt a Wwe. Pollack & Sohn. 


f. Die rühmlichſt bekannte Bräune⸗Tinktur des Herrn 
Netſch iſt wieder be und hält ſtets vorräthig 
b Robert Ertner in Warmbrunn. 


5 * * x 1 
Für Brillenbedürfende 

je etgebene Anzeige, daß ich in 
ben vom 25. — 27. März im Hotel „zum ſchwarzen Bär”, 
Ungt teiffeuberg vom 28.— 29. im Gaſthof „zum goldnen Greif“, 

1 edeberg vom 30. März bis 1. April im Gaſthof „zur goldnen 

3 Sonne“ zu treffen, und empfehle Brillen in Gold, Silber, 
kal, Horn, desgleichen Pince-nez mit den feinſten Gläſern. 
. leichzeitig mache ich auf meine Operngläſer, Fernröhre, 
Aioskope, Thermometer ꝛc. aufmerkſam. Für Paſſen der 
Bellen wird garantirt, Heinze, Optikus. 
armbrumn, im März 1868. 


Ah, In Auftrage des Gutsbefigers No. 8 hier werden 
g it den 27. März e., früh 10 Uhr, todtes und le⸗ 
% ies Juventarium: 2 Pferde, circa 12 Stück Rindvieh, ein 

1 1 ger und ein halhgedeckter einſpänniger Chaiſewagen, 

Fumch mit eiſernen Axen, desgl. ein Frachtwagen, ein 
fettagen und mehrere Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe in 
R aulung gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 


einladen: 
5 Die Orts⸗Gerichte. 
gtädorf, den 17. März 1868. 1 


angekommen 


Einen gußeiferneit Mörſer, innere Höhe u. 
Weite 21“ und 12% habe zu 11 

3421. A. Scholtz, lichte 
3337. Fenchel - 5 


oni 
in en 1 15 au 10 fgr., bei mehr billiger, 


Dr. de Jong eberthran, Bruſtcaramellen, 


beſte blaue Reibhölzer, 48 Bd. für 1 rtl., v. d. Oſten ſche 
A. P. Menzel. 


Spielkarten ꝛc. empfiehlt billigft 


BRENNT DRIN Lebe bd 


3051. 100 Schock ſpaniſche Weidenpflanzen ſtehen zum = 


Verkauf beim 


Gerichtsſcholz Klemm in Langenau. 


erten, Tiſchler. 


ei M. 
Schildauerſtraße Nr. 80, gegenüber den drei Bergen. 


FCC ˙· STERN SEEN TESTEN U 8 5 
Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 

in Paketen à 10. Sgr., das als das beste Mittel zur 

"Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschlage 

aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 
1443 Paul Spehrn 
WI aner 8 


Pcbchchchchcccchöchcllsecgscsssscscs 
5228, Neue beste geſchiſſene böhmiſche, Bettfedern aß 
in allen Qualitäten 
pfehle ſolche unter ftreng reeller Bedienung. 
Löwenberg, den 12. März 1868. N 
N. A. Mohr, Goldberger Straße. 


CCC 


e 


3454. Ein Pferd (Fuchsſtute), 4 Jahr alt, fehlerfrei, und 
l Achſen und Druckfedern 


ein alter Stu ö lwagen mit eiſernen 
ſind zu verkaufen in No. 33 zu Mittel⸗Stonsdorf. 


urgſtr. 1. 5 


; 2918, Ganz neu Japaneſiſches Blaupapier zur Wäſche | 5 


abe ich ſtets auf Lager und em⸗ 3 8 


Der. Pattison’s 2 
 @ichtwatte 
lindert ſofort und heilt ſchnell 5 

Gieht und Rheumatismen 


10938. 


aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Ae Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 


n Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 


i r 2 i 2 
Rx 2 * 2 8 953 2 za 
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3236. Ein noch ) j 
iſt ſehr billig zu verkaufen in Greiffenberg /S, Laubanerſtr. 61. 


in Säcken, 

Viehſalz in Säcken, 
Viehſalz⸗Leckſteine, | 
Viehſalz in Stücken und Formen 
hält ſtets auf Lager 

= Bolkenhain. 250. H. Schön. 


0 


1 


6 8 


Veredelte Acpfelbäl 


Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtr. 


geneigten Abnahme und Ertheilung von Aufträgen u 


verkaufen in No. 51 zu 


utes Billard mit ſämmtlichem Zubehör 


Beftes Schönebecker Koch⸗ Salz 


billigſt zu verkaufen bei 
Carl Samuel Häusle 

Hirſchberg. mm. 

el. Kalk „Offerte. 


Vom 9. d. Mts. ab iſt täglich friiher Ban⸗ und Ake 
Kalk zu haben in der Bauek⸗Brennerei zu Mitte N 


ferungen empfehlen ſich ergebenſt a 
5 Schöps & Comp., Pa 
Leipe, den 2. März 1868. 2 


3390. Die neueſten Sommermützen in verſchiedenen 
und größter Auswahl empfiehlt W. Worbs, 
Kürſchnermeiſter zu Goldberg 
wohnhaft Obermarkt 381 


3306. Ein ſtarker, halbgedeckter Kutſchwagen it ift z 


runau. 


20 Anerkennungsſchreiben. 


1 Dezenowo bei Liſſewo, 20. Dezember! 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6 
Von den von Eſp. Wohlgeb. erfundenen Gefund 
und Univerfalfeifen habe ich 2 Mal in Landsber 
bezogen und zwar erſtens für meinen Söjährigen Vater, 
geſchwollenen, ſehr ſechmerzhaften Füßen litt, u 
für die Frau des Ober⸗Inſpectors Volgaz, ber der ſeit neh. 
reren Jahren trotz aller Hilfe die in Folge der Entbindi 
wund gewordenen Füße nicht heilen wollten. In bei 
Fällen haben Ihre beiden Seifen vollſtändige Heil 
bewirkt. i F. Baade, Gutsbeſhes, 
J. Oſchiusky's Geſundheits⸗ und Uniyerſe 
Seifen ſind zu haben: 0 
8 In Hirſchberg bei Paul Spehr. 
Bolkenhain: Marie Neumann. Bunzlau: W. Cie 
gert. Freiburg: A. Süßenbach. n 
1 0 Friedlaud: H. Ismer. Gorli : Th. Mi 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg! (. 
Neumann. Hainan: H. Ender. Hoheufriedeberg 
Kühnöl u. Sohn, Jauer: H. Geniſer, Landes! 
E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: G. 
haufen. Liebau: J. E, Schindler. Liegnitz: G. d 
lich, Löwenberg: Th. Rother & Strempel. Lüben 
15 Ismer. Muskan: N C. Wahl. Neurode: 
und. Sagan: L. Linke, Schönau: Mela 
Weist. Schönberg: A. Wallroth.“ Schweidnit: g 
Opitz, A. Greiffenberg. Striegan: C. ©. Kamitz. Wal 
denburg: J. Heimhold. 


50 — 60 Sack rothe ſächſiſche Zwiebel-, U 
10—15 Sad Heiligenſtädter Saatkartoffeln, bt 
fünf Sack Meklenburger grüne Erbſen zur 
ſehr ergiebig und von zartem angenehmen Gejant 
verkauft Dominium Elbel⸗Kauffun 
3292. Kreis Schönau. 


2 2 


r Dr. med. Hoffmann's 
heiße Kräuter = Bruft = Syrup, 
feinen ſegensreichen Wirkungen hinlänglich bekannt, iſt in 
zischen a. 15 ſgr. und 7% ſgr. nur allein ächt zu haben 

555 in der Droguenhandlung von 
% A. P. Menzel. 


— 
a 
E ern r k 
und de. 86, 15 bis 20 Fuder Dünge 
% Gekeiffenſtein. t 
. Hy m 
eit alle Sorten Backobſt, gebr. Java⸗Kaffee, weißen Farin, 
1 (Raffinade), Klimmtchen, Cichorien, 111 lade, 
offe 


r verkauft 
A. Beyer, Brauermſtr. 


0 


mehl, Eſſig, und verſpricht bei beſter Qualität die 
eſten Preiſe. Kriſteller unterm Boberberge 1. 
Bestellungen werden bis zum 25. d. M. erbeten. 3231. 


Bier: und Weinflaſehen, ſowie alle Sor⸗ 
n Gläſer, Bierkuffen, beſchlagene und un⸗ 
kihlagene, empfiehlt billigſt 


Zu haben in Beut. à 3 und 6 ſgr. bei 
BON TRITT ER H. Kumß in Warmbrunn. 


Reines Malzextract, 
hereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. i 
Verbeſſertes Korneuburger VBieb:, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
Palet 10 ſgr., ½ Paket 5 gr., ſowie 
. ſenchelhonig, 
‚ogenannte: ef. Fenchelhonig⸗Extract, die / Fla 
Wr, de Y, Flaſche 5 ſgr., find 50 1 1 5 5 0 5 
Ri in der Apotheke zu Hirſchberg 
145 und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
3371. 


Zwanzig Centner ſchönes Wieſenhen ſtehen zum 
auf beim Tiſchlermſtr. Weimann in Alt⸗Schönau. 


Auf der Papierfabrik zu Egelsdorf bei Friede⸗ 

g a. Q. ſtehen zum billigen Verkauf: 

Stück große Haderſortirkaſten mit Fächern, 

noch völlig brauchbar; N 

A eiſerne Drehlinge, einer davon neu 
1 gußeiſerne Vorgelege⸗Welle. 3888. 


D 
2 


F 


— 


Be 
te neue und alte 3 
rzibilla sen, Markt Nr. 18. f 
Sehwediſche Reibhölzer, pro Schachtel 
nur 4 pf. 3178. F. M. Zimansky. 
852 a ; 
Aerztliche Empfehlung. 
Nachdem Herr Franz Stollwerck mir die D e 
der von ihm verfertigten Bruſt⸗Bonbos mitgetheilt und ich 
dieſelben eingehend geprüft, bezeuge ich hiermit der Wahrheit 
gemäß, daß dieſe aus Pflanzentheilen bereitet, welche bei fa 
tarrhaliſchen Zuſtänden aller Empfehlung würdig find. 5 
Erfurt. Dr, Witteke, Königl. Sanitätsrath 
u. Kreis⸗Phyſikus. SH 
Obige, außerdem von einer ſehr großen e hochgeftellter 
Aerzte unterſucht und empfohlenen Stollwerck'ſchen Bruft: 
Bonbous ſind in Original⸗Packeten a 4 Sgr. echt zu haben in 
Hirſchberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
oltenhain: G. Kunick. Bolkenhain: Louis Lienig. 
een C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzner. 
reiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.: E Gebhard. 5 
auer: Franz Gärtner. Landeshut: E. een | 
iebau: J. F. Machatſcheck. Löwenberg: CH. J. Eſchrich. 3 
Neukirch; Albert Leupold. Neſchenhach Nobert Nath⸗ f 
mann. Schömberg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm. 5 
Schweidnitz! Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen; Aug. 
Tiſcher. Warmbrunn; C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: 
J. F. Menzel. Schmiedeberg: Friedrich Herrmaum ° 


Neuländer Dünger⸗Gyps, 
Alte Eiſenbahn⸗Schienn 
Portland⸗Cement, ganz friſch, 

in anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlen billigſt 

2259. M. J. Sachs & Söhne. | 
nn SaatzKartoffeln 
in den beiten, früheſten und mehlreichſten Sorten mit Namen; 

ſowie neueſte Victoria (Paterſon), die durch vorzügliche Eigen⸗ 10 


chaften beſondere Empfehlung verdient, offerirt 
8 | 1 E. Weinhold in Hirſchberg. 


3239. Bayer. Futterrüben⸗Saamen empfiehlt. 
DS Paul Spehr. 
a 100 Ctr. Heu 


find zu haben in der Papierfabrik zu Jannowitz p. Kupferberg. 5 3 


17 Kleeſamen ni 
in rother u. weißer Waare, ſchwediſch. Klee, Som: 
merklee, echt franzöſ. Luzerne, engl. Reygras, 
Thymothe, Zuckerrüben: und echt bayerſchen 
Futterrüben⸗Samen, Möhrenſamen, Mais, 
ſowie echten neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Lein⸗. 
ſamen billigſt bei Franz Gärtner, 

ä a Jauer, am Neumarkt. 


5 laſer⸗Diaman verkauft, fe um, uff auch = 
325. P 


EHE TEE 


van 
1% 
5 
7 


. 


ET ET IS REGEL c 


0 e u 85 


=Barterzeugungstinctur = = 


Aunſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und det en Bart⸗ 
1455 Secu empfiehlt? Flac. 10 und 15 Sgr 

Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
BEN Adelbert Weiſt in Schönau. 
3135. Haaſeler⸗ Graukalk, friſch und vorzüglich gut ge⸗ 
brannt, offerirt und empfiehlt 


die Haaſeler⸗Seichauer⸗Kalkverwaltung. 
(Nächſte Poſtſtation Seichau.) 


50 Verkaufs = Anzeige. 


5 Eine noch hal Treppe von 1 a verkauft 
EN der r Ernſt N in . 


"Frankfurter Lotterie, 
Hauptziehung beginnt demnächst, 


Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 20,000 
16,000 — 42,000 — 10,000 — 5000 — 4000 — 3000 — 


0 2000 — 1000 ete, eto 3318. 
5 1 Original- Loos a Thlr. 42. 26 Sgr, 
8 25 * * * 25. 22 57 
3 2 31. 13 


1 
Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünktlich durch 
an 3 ie Anton 8 Bari = 


* Drahtnagel, Decknägel, Nohrnägel, 
RNohrdraht, eiferne Schaufeln, Grab⸗ 
Le, Pflug ⸗Schaare, Hackenſchaare, 


und Naufen a Fabrikpreiſen empfiehlt 
3439. Wallſiſeh in Warmbrunn. 
12 Stück g Fenſterrahmen, ſchon beſchlagen, 
fer: 5 ſuß hoch, 3 Fuß 3 Zoll breit, und 3 gelſiglige uß 
hoch und 2 Fuß 9 Zoll breit, ſind billig zu verkaufen 
. in Warmbrunn, Salzgaſſe No. 2. 


>» Tuch Ausſchnitt. 
ner chmidt 


in ene in Schleſien. 
Ich empfing eine große Auswahl 


Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffe 


5 in. den un Deſſins. 

Diurch billige Bezugsquellen bin ich in den Stand geſezt, 
zu ausnahmsweis niedrigen Preiſen zu verkaufen. 

FR Die Stoffe liegen ſämmtlich / Berliner Ellen und noch 
5 baer und werden nur nach der Berliner Elle verkauft, wo⸗ 
rauf ich ganz beſonders aufmerkſam mache. 


X ae: Fünf Stück der ſüßeſten, 3 bis 6 Fuß hohen 


allnuß⸗ Bäume 
en bilig abzulafjen in Kaiſerswaldau No. 62. 


f "3401. en 5 Gurken, Trcelbenn ein 


Striegeln, Kardätſehen, eiſerne Krippen 


»a000000000008 


u Weißen Brust Sun 


in jeder beliebigen Quantität empfiehlt 
A. Scholtz, lichte Burgstraße 


3383. Unterzeichneter will feine Equ i page verkang 
Pferde, Wige und Schlitten, im Ganzen oder im Gel 
Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt in Hirſchb 


3234. Lampen⸗ ae jeder Größe, a 1¼ Sgr. v 
W. Fiſcher im goldenen Sina 


3 S 85 


im rei ü EEE 


Pflaumen und Kirſchen, eingelegte en In 18 115 


SERPEIEEBERELSILPELPEREIE 


% Mein Offerte. 


In Beit von Lager der in Bordeaux und dem Nh 
ſich gebildeten Aſſociationen, bin ich im Stande, re 
Weine zu zeitgemäßen Preiſen abzugeben. Pro 
à 5 F Flaschen in Rhein, Rothwein, Ungarwein werden J 
entſprechend billig ausgeführt. 


Bremer non plus ultra 


neu erfundenes, alles Andere übertreffendes Mil 
gegen Gicht und Rheumatismus jeder Art, wie ch 
Kopf ⸗, Hals ⸗, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Gelenkſe meren, 
Gliederreißen, She „ıheum. Lähmungen, amp, 
5 empfehlen a Fl. 5 u. 15 Me 

® Knop ES in Bremen, 
8 . in Kean ber Herrn Tſchierſchky 
Frauenſtraße 61. 


Seveso age b 899 


30 Stück leere Een { 
ſiehen zum baldigen e 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Ka u f⸗Geſuche. 
e Kleine Weingebinde 
kauft die Weinhandlung David Caſſel 
2439. Zickelfelle werden ſtets gekauft und die f 


Preiſe gezahlt bei Kriſteller, unterm Boberberge 0,1 . 
> und an en in feiner Daude, 
dem Kaufmann Herrn Bettauer gehe 


N 


4 x 2 
Fichten Lohe, | 
hundert Ctr., zur Lieferung für jetzt u. zum Sommer, 
100 Etr. franko Bahn, ſucht zu kaufen u. erbittet ſich 
Offerten „A. Schröter. 

5 Freiſtadt in Schleſien. 


Zu vermiethen. 

belle, geräumige und elegante Verkaufsläden find 
1 meiner Beſitzung in Hirſchberg, an der lebhafteſten 
de gelegen, bald zu vermiethen. Nähere Auskunft 
10 Kaufmann Osw. Heinrich und J. Arnold 
runn. 

Nficſterſtr. 23 eine renovirte Wohnung zu vermiethen. 


Une freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem 
10 Int zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 255 


ö Zu vermiethen. 5 
Wohnung, beſtehend in 3 heizbaren Zimmern mit 
Ale Küche, Speiſe⸗ Gewölbe und Kellerraum, iſt vom 
d, J. ab zu vermiethen. 4 
Ihres zu erfahren beim Gaſtwirth Eſchrich, Roſenau Rr.12. 
ei Wohnungen, die eine mit Alkove und Küche, 


dete mit Kammer, letztere bald, erſtere zu Oſtern, hat zu 
hen =" A. Hutter, Färber. 
ine Feuerwerkſtatt iſt Oſtern zu verm. Pr. 10. 
apfengaſſe No, 7 ſind parterre 2 Stuben, Alkove, 
il Aid Beigelaß ſofort zu vermiethen. 
Ein Verkaufsladen nebſt Wohnung it zu ver⸗ 
ei ? F. Pücher. 
In meinem Hauſe innere Schildauerſtraße 
an ab der. zweite Stock zu vermiethen. 
Lem 1, Mai ab iſt bei uns der 2. Stock zu vermiethen. 
Aa Io. 14. a Gebrüder Kaſſel. 
Einen Garten 
ußern Schildauerſtraße beabſichtigt zu vermiethen der 
Maaurer⸗ und ee Altmann. 


iſt von Jo⸗ 
Bruck. 


tel Eine Stube für eine ei i 15 
1 ht Lal SE ie 
h Wohnungs⸗Vermiethung. 


1 Meinen Haufe am Oberthore iſt der Oberſtock ganz. auch 
nit Kammern und ſonſtigem nöthigen Beigelaß zu 
then und jederzeit zu beziehen. 

bau im März 1868. Eruſt Käſe. 


I Kunnersdorf Nr. 145 


Wohnung, beſtehend aus vier Stuben, Küche, Entree 
A, ven, Leber, Stallung, mit Benutzung e ee 
Wü der zu Oſtern billig zu vermiethen. 


88 5 
In Warmbrunn 
h malfioes, gut gelegenes Verkaufs ⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
it für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
Von wem? jagt die Expedition des Boten. 
4 Perſonen finden Unterkommen. 22 5 
Cin tüchtiger Ma lergehülfe findet bei gutem Lohn 
def tigung beim Maler Gäbler in e 


— 


7 ar er 3 88 
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treten: 


3134. Ein tüchtiger u. er pie 

welcher gute Zeugniffe beſitzt, findet, bei gutem Gehalt, eine 

Anſtellung in der Saganer Papier⸗Fabrik. 8 
Heinrich Spiegel. 


3378. Ein gewandter Malergehülſe kann ſofort eintreten 


beim aler Arndt in Schönau. 


3138 Zum Betriebe : 
der Rudolph Manger'ſchen Kaltöfen bei Kunzendorf, Kr. Lan⸗ 


deshut, wird ein geſchickter, des Leſens u. Schreibens kundiger 


Kalkbrennermeiſter, welcher am Betriebsorte Wohnung er⸗ 
hält, ſofort aufgenommen. Perſönliche l bei der 


Bergdirection in Schwarzwaſſer bei Schatzlar in Böhmen. 


3036. Ein unverheiratheter tüchtiger Werkführer wird geſucht, 
der in meiner Dampf⸗Sägemühle eine dauernde a ſchenich 
Bewerber wollen ſich unter Beilegung ihrer Atteſte ſchriftlich 
an mich wenden. Boas Fraenkel in Oſtrowo. 


Ein Bäckergeſelle 


3370. 
findet ſofort Arbeit heim : \ 
Müllermſtr. Herrmann in Falkenhain. 


3286. Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Ziegelmeiſter 


ſucht das Dominium Kleppelsdorf bei Lähn. 


3408. Ein brauchbarer Böttchergeſelle findet Unterkommen 


beim Böttchermſtr. Scholtz, Hellergaſſe 26. 

3317 Einen Malergehülfen oder tüchtigen An⸗ 

ſtreicher ſucht Maler Pechtel 
5 in Wigandsthal. 


3409. Zwei geübte Cigarrenmacher auf feine Cigarren 
finden dauernde Beſchäftigung; auch kann ein Lehrling ein⸗ 
Hirſchberg, 


Terpe, Schieferdeckermſtr. 


Oels bei z 


3458. Ein tüchtiger Jacquard- Weber findet Arbeit in 


Nr. 56 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


3394. Ein brauchbarer, ordentlicher Färbergeſell findet 


dauernde Arbeit bei N. Seidel in Bolkenhain. 


3264. Ein gewandter pa de Hauskuecht wird geſucht. 


Dinglinger'ſche Kammgarn ⸗Spinnerei. Roſenau. 


12—15 rüſtige Bergarbeiter werben ſofort 


auf der Bergfreiheit⸗Grube zu Ober⸗Schmiedeberg 


angenommen. Meldung beim Steiger Groß: 
mann daſelbſt. 323³ 
2971. 


50 bis 60 Maurer 


und eben ſoviel Handlanger finden bei dem Unterzeichneten 
EN dauernde Beſchäftigung. 5 g 
Rohnſtock, den 13. März 1868. 3 
Wentzig, Maurermeiſter. 


3284. Das Dominium Hohenfriedeberg ſucht einen Vogt. 
Antritt 2, Juli d. J. Meldungen nur perſönlich. 285 


ahrener Papiermaſchinenführer, 


utterlaube 35, bei Krähmer. 


36 brauchbare Dachdecker ⸗Geſellen 
finden ſofort dauerude u, lohnende Beſchäftigung in Stadt 


RS 
EN 


FH 


4 
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3288. Ein Gartenknecht, der ſchon als ſolcher gedient, 
findet ſofort oder zum 1. April eine gute Stellung. Das 
Nähere zu erfahren beim Kunſt⸗ und Handelsgärtner Herrn 
Delpech in Lauban. > 5 


3310. Das Dominium Tiefhartmannsdorf, Kr. Schönau, ſucht 


Boten erbeten. \ 
3361. 


zum ſofortigen Antritt: 
einen Pferdekuecht, 
zwei Ochſenknechte und 
eine Geſindeköchin. 


3131. Einen verheirathen Ochſenknecht, ſowie einen unver⸗ 


heiratheten Pferdeknecht und Ochſenjungen ſucht das 


Dom. Ober⸗Langenau. 


3311. Eine Kinderfrau, welche als ſolche ſchon gedient 
hat und ſich über ihre Brauchbarkeit genügend ausweiſen kann, 
wird gejucht vom Kreisrichter Muzel zu Schmiedeberg. 


3418. Ein fleißiger Knabe findet dauernde Beſchäftigung in 
der Cartonagen⸗Fabrik von 
E. Siegemund, Promenade No. 48. 


3381. Eine geſunde, kräftige Amme kann ſofort an⸗ 
EN, 10 wird ertheilt im Hotel zum weißen Roß 
am Markt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. a 
3466. Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Commis 
(Spezeriſt) ſucht baldigſt ein anderweitiges Sugogement 
Adreſſen unter F. 8. 1. werden durch die Erpedition des 


1. Ein junger Mann, der feine Lehrzeit in einem Spe⸗ 
cerei⸗ und Wein⸗Geſchäft vollendet hat, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Engagement, ; 

Gefällige Offecten nimmt die Expedition des Boten zur 
Weiterbeförderung unter F. F. an. 


3386. Ein gewandter; junger Mann mit guter Handſchrift, 


g ſeit vielen Jahren beim Gericht beſchäftigt, ſucht eine dauernde 


Stellung in einem oder 
werden erbeten unter der Chiffre C. M. 70. posterrestante Lauban. 


! 


älteren Dame Stellung z. 1. April. 


Bureau oder Comptoir. Gefällige Offerten 


3139. Ein Kammerdiener, der über ſeine Brauchbarkeit gute 
Zeugniſſe beſitzt, noch in Stellung, unverheirathet, in geſetzten 
Jahren, auch ſeine Militärjahre zur Genüge geleiſtet hat, ſucht 
zum 1. April c. eine Stelle wieder als ſolcher, Kaſſen⸗ oder 
Comtoirdiener. Gütige Offerten beliebe man an die Expedition 
des Boten unter Chiffre 14. M. 42, zu ſenden. 


X 


3013. Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie ſucht zur 


Unterſtützung der Hausfrau oder als Geſellſchafterin einer einz. 
Gütige Offerten werden 


erbeten unter Chiffre M. I. 68 Seichau poste restante, 


= 2788. Einen Lehrling 


n 


20569, Einen Lehrling nimmt an 
Schmotſſeiffen. 3 S 


Lehrlings-Geſuche. 
3390 Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer 
Eltern, welcher Luſt zur Handlung hat und gut 


5 rechnet und ſchreibt, kann ſofort placirt werden. 


Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 
nimmt an f 
K. Hentſcher, Schuhmachermeiſter. 


R. Baudiſch, 
rauer Meiſter. 


e N fr 3 15 
U 5 1 * 


fragen. 


Ein Lehrling wird geſuch 
3145. 


AR Ein Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen und aus acht er 
milie findet Placement bei 

i Louis Schultz, 

Wein⸗ und Mineral⸗Brunnen⸗ 

Markt 18. 

2261. Lehrlings⸗Geſuch. 


ür meine Kunſt⸗, Papier: und Muſikalien⸗ Handlung 
10 ich einen Lehrling mit guter lu 


. Ein 


Hanf 


möglich einigen muſikaliſchen Vorkenntniſſen. Eintritt 
Oſtern. Nähere Auskunft mündlich oder auf port 
Richard Wendt in Hirſchberg i. 


3464. Einen geſitteten Knaben nimmt in die Lehre 
Warmbrunn. J. Tros ka, Con 


3033. 2 3 ; 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen und aus guter Familie 
ein Modewaaren⸗Geſchäft bald oder zu Oſtern geſucht. 
Offerten ſind in der Expedition dieſes Blattes unter 
N. N. 38 niederzulegen. . 


t. Lehrgeld nach Ueberein 
Otto Bergs, Uhrmacher, 
Liegnitz, Goldbergerſtraße Nr. 3 


3344. Ein Knabe kann bald in die Lehre treten bei 
Schmiedeberg. a Ewald Böhnke 
Sattler und Nie 


3379. Einen Lehrling ſucht 5 „ 
| b 1 der Maler Arndt in Schönan 


3227. Einen Lehrling nimmt an zu jeder Zeit 2 
; der Müllermſtr. Patting, Alt-Schinaur- 


Zum 1. April c. kann in meinem Specet 
Geſchäft ein Lehrling eintreten. Be 
EEE Wandel, 


3132 Herrmann 
Landeshut / Schl., im März 1868. 


2005. Ein geiſtig geweckter Knabe, welcher Buchden 
werden will, findet term. Oſtern c. ein Unterkommen i MIT 
Buchdruckerei des Robert Schwedowitz zu Goldbeß 


3146. In meinem Deſtillations⸗Geſchäft findet ein! 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſen 
ſehen, als Lehrling zu Oſtern d. J. eine Stelle. 
Löwenberg / Schl, den 12. März 1868. ? 
Alwin Hoffm 


3387. Einen Lehrling nimmt an , 75 
der Korbmachermſtr. Heinze zu Friedeberg m! 


3141. Ein Lehrling findet Placement in der Kuhlney 
Buchhandlung in Liegnitz. a 1 


3392. Offene Lehrlings⸗Stelle. 4 
Ein junger Mann mit den nt en Schultern 
in meinem Kurz⸗ und 5 eſchäft pro Termin! 
ein Unterkommen als Lehrling. a). 
Liegnitz, den 15. März 1868, 


* 
1 


1 


Friedrich 


i Lehrling fuht >. 
a 2 905 Kunſtgärtner Närger in Striegau. 
in Knabe bemittelter Eltern, welcher Luſt hat Sei: 
Afieber zu werden, findet unter ſoliden Bedingungen zu 

ein Unterkommen bei „ 
b Otto Bufe, Seifenſieder in Bunzlau. 
in Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Con⸗ 
u erlernen, findet ein Unterkommen bei 

A. Marks, Conditor in Haynau. 

Einen Lehrling ſucht ; 
upolph Reiß, Glaſermſtr. in Naumburg a D. 
Einen Lehrling nimmt an 5 
ſehmiedeberg. Eduard Mentzel, Klempnermſtr. 
= Gefunden. 
m. 15, d. M. hat ſich ein weißer Pudel, etwas 
mir eingefunden. Der Eigenthümer kann ſelbigen 
Kosten Erſtattung binnen acht Tagen in Nr. 70 zu 
endorf abholen. b 


Ber loten 

onnabend den 14,0. M. iſt im Caſino ein Pelz⸗ 
chen verloren worden. Finder wolle daſſelbe in der 
kon des Boten abgeben. 


Geſtohlen. N 
2 Thaler Belohnung! 
ch Demjenigen zu, der mir das ſchlechte Subject ſo 


„ daß ich es gerichtlich belangen kann, welches mir am 
M Abends meinen Hund entwendet hat. Derſelbe war 


6 ib gebaut, ganz ſchwarz, mit bräunlichen Läufen und 
der Bruſt, ganz langhaarig und ſehr fett. Es werden alle 
imeilter und Kürſchnermeiſter, ſowie auch alle Rauch⸗ 
Händler in Hirſchberg und der Umgegend darauf auf: 
a gemacht, dieſes Fell, wenn fie es angekauft haben 
an den Eigenthümer abzugeben, worauf obige Beloh⸗ 
d erfolgen wird. . Sand Nr. 12 
4 Geld verkehr. 

3200 Thaler zur 1. Hypothek auf ein Grund⸗ 
deſſ en Feuerverſicher ng 14000 rtl. iſt, werden 
in einem pünktlichen Zinſenzahler zu Johanni geſucht. 
Auttunft giebt die Exped. d. B. 2662. 

327 vtl. Mündelgelder find gegen ſichere Hypothek aus⸗ 
eu. Näheres bei Rexes, Hellergaſſe 25. 


F Hypotheken und Wechſel kauft 


1 Einladungen. BE 

Al, Zum Geburtsfeſte Sr. Maj. des Königs ladet zu Wurſt 

fannenkuchen ergebenſt ein 
| R. Kadgien im Schwerdt. 


Zum Wurſtabendbrot 


tabend den 21. d. ladet alle feine Freunde freundlichſt 
5 Gruner im langen Hauſe. 
, dach Straupi ladet zur Geburksfeſer Sr. Majeſtät 
ig ergebenſt ein K. Dittmann. 
einer angenenehmen Unterhaltung beim Flügel auf 
en 22. März ladet nach Kaiſerswaldau Ulle erge⸗ 
8 % vich. 


it 
d 


Sonntag den 22. d. Mts. 
ladetalle Kegelfreunde zum 


Rt. Sarner in Hirſchberg⸗ 


* Aus ſchieben eines fetten 
Schöpſes freundlichſt ein { 
1. P. Härtel in der Sonne. 

% In die drei Eichen 


ladet zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Königs auf Sonntag den 22. d. ergebenſt ein A. Sell. 


3467. Zum Geburtstage Sr. 125 5 des Königs auf Sonn⸗ 
tag den 22. d. M. ladet nach Grunau ſeine Freunde und 


Gönner zu einem gemüthlichen Abende mit dem Bemerken 


ganz ergebenſt ein, daß für Alles beſtens geſorgt ſein wird. 
a E. John im Berichtstretigam, 


* 


3338. Sonntag den 22. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge- 


benſt ein Kirchner in Schildau. 


Zum Geburtstag Sr. Majeſtät 


33 des Königs, a 


Sonntag den 22. d., ladet auf den Scholzenberg ergebenſt ein 
Leske, Scholzenberg Pächter 


3347. Sonntag den 22. März, zur Geburtstagsfeier Seiner 


Majeſtät des Königs, ladet zu einer muſikaliſchen Abend⸗ 


Unterhaltung ergebenſt ein: 


Warmbrunn. A. Walter. 


Oafe Belvedere 
zu Warmbrunn. 


3441. Sonntag den 22. März Kränzchen, wozu ergebenſt 
einladet Julius Menzel. 


3450. Sonntag den 22. d. ladet zur Geburtstagfeier Sr. 


Majeſtät des Königs zu einem Tänzchen mit Flügel⸗ 


ur ergebenſt ein . 
rdmannsdorf. : F. Sch midt. 


Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs 
Sonntag den 22. d., ladet zum Tanzvergnügen in die Brauerei 
nach Lomnitz ergebenſt ein Baumert, Brauermſtr. 


3398. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 22. d. ladet ein 
Robert Knippel in Neu⸗Stonsdorf. 


3403. Sonntag den 22. d. ladet zur Tanzmuſik und Wurſt⸗ 
picknick nach Gotſchdorf freundlich ein 3 
Gaſtwirth Rü der, 


Brauerei zu Arnsdorf. 


8 


. . 


Geburtsfeſte Sr. Maſeſtät des Königs, ladet 
ergebenſt ein i Berndt, 
Brauer⸗Meiſter. 


Tanzmuſik in Kaiſerswaldau. 


3415. 


Sonntag den 22. d. ladet zur Geburtstagsfeier Sr. Maje⸗ 


ſtät des Königs ganz ergebenſt ein 
55 SR A. Mehſche der. 


BE, 4368. Auf Sonntag den 22. d. M., als zum 


3 x. 


TER dito 
Poſener Hans, ang 4 


bb; 


3422 eg den 22. d., zum Gebartstage er. Majeſtät 3313. 1599. 

des Königs, Fand im freundlichen Hain zu Werners dorf, Zum Abſchiede. 

wozu ergebenſt einladet Auguſt Gottwald. Sonntag den 22. März c., als am dae 1 St. 
des Königs, ladet zum Tau 


3411. Auf Sonntag den 22. März, als am Geburtstage Sr. Unterzeichnete erge 
Majeſtät des ch ladet der Militär⸗Verein zu Reibnitz zu freundlichſt, bei eiten ſich einfinden zu 1 
einem Vol en oke und Abends zu einem Ball beim Gast 
wirth H. } l ergebenft ein; unbeſcholtene Militär⸗ und boten worden iſt. Lähn, den 16. März 
Civilperſonen 98 utritt gegen ein kleines Entree. 
Reibnitz, den 19. März 1868. Der Vorſtand. 


3295. Auf Sonntag zu des Riga Geburtstag I 


3456. Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 22. d. nach Tanzmuſik ergebenſt ein Lerbſt in Ho an 
Seiffershau ein Grande. — — — e 4 


Gettetde Markt Preif 
Hirſchberg, den 19. März 1868. 


Zum Geburtstage | 

Ne Sr. Maj. des Kö nigs ladet Scheffel 5 He at rtl. 1 
zur Tanzmuſik freundl. ein dean in A rar auch 
‘> iedrigſter . = — 5.— — 
Koppe in der Gieſſe. went m =. 27 In — 
Schönau, den 18. März 1868. 


3331. Sonntag den 22. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 


ein H. Haufe im Oberkretiham zu Schmiedeberg. e 3 1 - 1 1 201 10 1 
3339. Auf Sonntag den 22. März ladet zur Geburtstagfeier Nerrigſter e TR9 IST 12770 x 
Sr. Maſeſtät des Königs in die Brauerei zu Buf chnorwerk Butter, das Pfund 8 fgr., 7 far. 9 pf,, 0 hr 2 


ergebenſt ein A. Frieſe. 


Bolkenhain, den 16. März 1868. 
3176. Zu Sr. Majeſtät unſers Königs Geburtstage, Sonntag 1 7 9 115 3 3 ee 3 3 2 
als den 22. März, ladet in Gaſthof „zur Stadt Friedeberg“ in Niedrigster N R 
Rabishau zu einer e Abend⸗ unterhaltung Niedrigſter. 
ganz ergebenſt ein N. Noſemann, Gaſthofpächter. 


Biel 3 Yo rer 
Breslau, den 18. März 
Rabishau, den 16. März 1868. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 807 Tales loco 5 
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Breslauer Börfe vom vom 18. März 1868. Amtliche Notirungen. 


Brief. Geld. af. Brief. Geld. 37 
FE 8 „ Jul. Eiſenbahn⸗ 
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Gold- und Papiergeld. Schleſſche Pfandbrieſe. 
dito Litt. 4. 


Dukaten 8% o 0 

Louisd or =, r 1 155 8 88 KR 
Oeſterr. Währung 8,87 dito 1 gen Obere 1 
Ruſſiſche Wanke lets . 84 ½ 88 ½ dito itt. . 4 9% 1 


Juläudiſche Fonds. f. 


Schleſ. Rentenbriefe. dh: 
. Aue 1859.5 797 5 


Poſener dito ſalusländ. Fonds. 


Eiſenb.⸗Prior.⸗Aul. a g 5 


% Bresl.⸗ i reib. 4 85% Prior 
4 \ oln. Pfandbriefe. 
bersche Prior i eſterr. Nat. , 
4 vis 15 7 1285 
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5 a en 91s |. Dee. Si. Al 5 


Freiw. Staats⸗Anleihe 4 õ— 957%; 
Preuß 1 145 460 96 5 


Stats uldſcheine. 3 
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